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o Gadiſche Volkszeitung . )

70 Pfeunig monatlich .

Bringerlohn 25 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗
aufſelag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfg .

E 6, 2 .
Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile . . 25 Pfg .

Auswärtige Inſerate . 30 „
Die Reklame⸗Zeile . 1 Mark

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreilelſte Jeilung in Mannheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Eigene Redaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .

( Mannheimer Volksblatt . ) Telegrummt⸗ Abteſſez
„ Journal Maunheim “ .

——

Telefon⸗Nummern :

Direktionu . Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahmev . Druckarbeiten
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Expedition und Verlags⸗
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*
Ein Fall ſchlimmſten Gewiſſenszwanges
hat ſich in der badiſchen Reſidenzſtadt zugetragen . Zum
Karlsruher Bürgerausſchuß machte ſich die Wahl eines Erſatz⸗
mitgliedes für den verſtorbenen Gaſtwirt Eberle nötig ; dieſer
gehörte der ſozialdemokratiſchen Fraktion an , welche anſtelle
des durch Tod Ausgeſchiedenen den in der Hauptwerkſtätte
der badiſchen Eiſenbahnen beſchäftigten Former Ma x
Schäufele vorſchlug . Dieſer wurde auch am letzt⸗
vergangenen Freitag vom Bürgerausſchuß mit 78 von 88

abgegebenen Stimmen gewählt . Um 5 Uhr nachmittags
machte der Oberbürgermeiſter die Wahl bekannt , eine halbe
Stunde ſpäter bereits wurde der Gewählte vom Vorſtand der

Eiſenbahnhauptwerkſtätte auf das Bureau gerufen , wo ihm
eröffnet wurde , daß es nicht geduldet würde , daß Staats⸗
arbeiter als Vertreter der ſozialdemokratiſchen Partei im

Bürgerausſchuß tätig ſind . Entweder ſolle er das Man dat

niederlegen oder ſeine Kündigung ein⸗

reichen . Andern Tages wurde Schäufele abermals vor
den Vorſtand zitiert und ihm ein Revers unterbreitet , durch
welchen er ſich unterſchriftlich verpflichtet , aus der ſozial⸗
demokratiſchen Partei auszutreten . Schäufele
unterſchrieb . Dieſer unglaubliche Vorgang hat eine große
und , wie wir anerkennen müſſen , durchaus berechtigte Er⸗

regung in die Reihen der Staatsarbeiter getragen , ſchon am

Samstag hatten ſich in dieſer Angelegenheit die Karlsruher
Eiſenbahnarbeiter verſammelt , die einſtimmig eine Reſolution
faßten , worin die Erwartung ausgeſprochen iſt , die General⸗
direktion werde ihren Standpunkt ändern . Die Leitung der
nationalliberalen Partei Badens ergreift in

der „ Bad . Landesztg . “ zu dieſem Vorfall das Wort , indem ſie
folgende Erklärung veröffentlicht :

„ Wenn wir auch das Recht der EGiſenbahnverwaltung , wie

jedes Arbeitgebers , ihren Arbeitern zu kündigen , anerkennen , fo
nrüſſen wir doch eine ſolche Maßnahme , wie ſie hier , im Zuſam⸗
menhang mit der Wahl eines Arbeiters der Hauptwerkſtätte zum
Mitgliede des Bürgerausſchuſſes , getroffen wurde , für höch ſt
bedauerlich erklären . Es liegt auf der Hand , daß ein ſolcher
Schritt ſeinen Zweck verfehlt und in den Kreiſen der Arbeiterſchaft
nur Erbitterung hervorruft . Dieſes Vorgehen bekundet auch wenig
Rückſichtnahme auf den Karlsruher Bürgerausſchuß , welcher
mit überwiegender Mehrheit Herrn Schäufele in das ſtädtiſche
Kollegium gewählt hat . Wir können einen durchſchlagen⸗
den Grund , von der bisherigen Praxis in dieſen Din⸗

gen abzugehen , nicht erkennen , am allerwenigſten vom
Standpunkt der politiſchen Zweckmäßigkeit . Auf ſolchem Wege
kann das in Frage ſtehende allgemeine Staatsintereſſe gegenüber
der Sozialdemokratie nach unſerer Ueberzeugung nicht gewahrt
werden . Das Verhalten der Regierung iſt umſo auffallen⸗
der und bedauerlicher , als der Gemaßvegelte ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren Mitglied des Bürgerausſchuſſes in Rint⸗
heim war und als — ſoviel uns bekannt — dem Karksruher Ge⸗
werbegericht ebenfalls in Staatsbetrieben beſchäftigte Arbeiter
angehören , welche ſeinerzeit als ſozialdemokratiſche Kandidaten
gewählt worden ſind . Wir haben es wahrlich nicht nötig , unſere
entſchiedene Gegnerſchaft gegen die Sozialdemokratie und die Not⸗
wendigkeit des Kampfes gegen dieſe Partei zu betonen . Aber
es muß ein Kampf mit tauglichen Mitteln ſein . Die Regie⸗
rung iſt nach unſerer Ueberzeugung entſchieden im Irrtum ,
wenn ſie glaubt , ihre Maßnahme wirke im Sinne —

5 Stärkung
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Dder ſtaatlichen Autorität . Möge ſie an der bisherigen , wohl⸗
bewährten Praxis in der Behandlung ſolcher Fragen feſthalten .
Die Erfahrungen in unſerem Lande geben keinen Anlaß , im
Sinne eines gewiſſen Scharfmachertums vorzugehen , das
vorübergehend da und dort äußere Erfolge zeitigen mag , auf die
Dauer jedoch der Anbahnung des ſozialen Friedens nur Hinder⸗
niſſe bereitet . “

Dieſer Erklärung können wir nur vollinhaltlich bei⸗

pflichten ; die Maßregelung Schäufeles iſt ein ganz un⸗

verzeihlicher Mißgriff der Generaldirektion , umſo
unverzeihlicher , als ſie ſich über die jedem Staatsbürger ,
welcher Partei er auch angehöre , durch die Verfaſſung garan⸗
tierten ſtaatsbürgerlichen Rechte kühn hinwegſetzt . Dieſe
Rechte können und dürfen niemandem genommen werden ,
vor allem nicht den infolge der wirtſchaftlichen und ſozialen
Verhältniſſe ohnedies mit Rechten nicht gerade überreich be⸗

glückten Arbeitern . Nirgends findet ſich im deutſchen Staats⸗

recht der Grundſatz ausgeſprochen , daß die Staatsbeamten
und Staatsarbeiter nur beſtimmten Parteien angehören
dürften , vielmehr iſt ihnen das aktive und paſſive Wahlrecht
eingeräumt , das aber verkümmert würde , nähme man jenen
die Möglichkeit ſich frei zu entſchließen , welcher Partei ſie an⸗

gehören und für welche Partei ſie kandidieren wollen . Sie

aber mit Dienſtentlaſſung zu bedrohen , falls ſie dem Staate

nicht genehmen Parteien beitreten oder für ſie irgendwelche
Funktionen übernehmen , oder ſie gar durch Androhung der

Dienſtentlaſſung zu einem politiſchen Geſinnungswechſel zu
zwingen , wie das ſeitens der Generaldirektion der badiſchen
Staatsbahnen geſchehen iſt , bedeutet doch nichts anderes , als

beſtimmten Kategorien von Staatsbürgern ihre verfaſſungs⸗
mäßig garantierten Rechte in nicht zu rechtfertigender Weiſe

zu rauben . Für die Belaſſung von Staatsbeamten und
Staatsarbeitern in ihren Dienſten dürfen keine anderen
Momente ausſchlaggebend ſein , als ihre dienſtlichen
Leiſtungen , nicht aber ihre politiſchen Meinungen , die zu
kontrollieren dem Staate gar kein Recht zuſteht . Wird die

politiſche Tätigkeit eines Beamten oder Staatsarbeiters zum
Maßſtabe ſeiner dienſtlichen Bewertung genommen , ſo ſtellt
man ihn unter ein Ausnahmegeſetz , für welches jede rechtliche
Handhabe mangelt . Das Vorgehen der Großh . General⸗
direktion qualifiziert ſich ſomit als ein durchaus un⸗

berechtigtes ; es iſt deshalb Pflicht der bürgerlichen
Parteien wie ihrer Preſſe , mit allem Nachdruck geſetzlichen
Schutz für die Beamten und Staatsarbeiter gegen Uebergriffe
ihrer vorgeſetzten Behörden zu verlangen , damit ſie in der

Ausübung ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte nicht eingeengt oder

behindert werden . Wenn von gewiſſer Seite her tatſächlich
auf eine „ Reviſion der Beamtenpolitik “ in ſolcher Weiſe hin⸗
gearbeitet wird , ſo dürften ſich dieſem Beginnen Widerſtände
entgegenſtellen , über die ſich die großh . Staatsregierung ſchon
heute klar werden mag . Wir ſind die ſchärfſten Gegner der

Sozialdemokratie ; jedoch die Art , wie man dieſer Partei hier
zu Leibe gehen will , iſt die denkbar verfehltefte . So be⸗

kämpft man die Sozialdemokratie nicht ,
ſo zieht man ſie großt OIl .
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( Mittagblatt . )

Politische ebersicht .
Mannheim , 5. Juli 1907 .

Zwei ultramontane Miniſterkandidaten .

In einer Verſammlung in dem Kölner Vorort Linden⸗

thal, die der Gründung eines katholiſchen Bürgervereins ge⸗
widmet war , ſtellte der Zentrumsabgeordnete Becker nach
einem vorliegenden Bericht zwei Anwärter für leitende Poſten
in Preußen und im Reiche bei etwaigem Bedarf in ſelbſtloſer
Weiſe zu gefälliger Verfügung . Der eine iſt der Abgeordnete
Trimborn , der als geeigneter Mann für das neu zu
ſchaffende Reichsamt für Sozialpolitik vorgeſchlagen wurde ;
der zweite dort präſentierte Miniſterkandidat iſt Herr

Roe ren , der , wie Herr Becker meinte , einen vorzüglichen
Juſtizminiſter abgeben würde . Die „ grünen Aſſeſſoren “
würden vermutlich den neuen Herrn mit beſonderer Begeiſte⸗
rung begrüßen .
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Junternationales Priſengericht .
Aus dem Haag wird von der Friedenskonferenz berichtet :

In der geſtrigen Sitzung der zweiten Unterkommiſſion der erſten
Kommiſſion , deren Vorſitz Leon Bourgeois führte , gelangten die
deutſchen und engliſchen Anträge betreffend die Errichtung
eines Internationalen Priſen⸗Appellations⸗Geri chet S⸗
hofes zux Beratung . Der deutſche Delegierte Freiherr Mar⸗
ſchall von Bieberſtein hielt eine Rede , in der er darauf
hinwies , daß gegenwärtig das Gericht eines jeden kriegführenden
Landes . welches die Priſe gemacht hat , über die Gültigkeit
derſelben abzuurteilen habe . Man könne von einem ſolchen Ge⸗
richt immer annehmen , daß es keine genügende Gewähr für die
Unparteilichkeit biete , weil Priſen im allgemeinen für Rechnung
der Staaten gemacht würden . Der Staat ſei demnach Richter in
eigener Sache . Es handle ſich alſo darum , einerſeits die Inte⸗
reſſen der Privatleute zu ſchützen , anderſeits Reibungen zu ver⸗
meiden , die aus dem Verdachte der Parteilichkeit erwachſen

können. Man wende ein , daß man erſt der Abfaſſung einer Ge⸗
ſetzesſammlung bedürfe , bevor man einen Gerichtshof errichte ,
der das Geſetz anzuwenden habe . Die Herſtellung einer Geſetzes⸗
ſammlung bilde aber einen Teil des Programms der Konferenz .
Vielleicht werde man nicht ſoweit kommen , aber nichtsdeſtoweniger
dürfe man hoffen , daß einige Regeln aufgeſtellt werden würden .
Außerdem habe man Konventionen , wie die Pariſer Er⸗
klärung von 1856 und andere , auf die man ſich ſtützen
könne , und endlich beſitze man die allgemeinen Regeln des
internationalen Rechtes , welche zu entwickeln der neue Gerichts⸗
hof berufen ſei . Redner fährt dann fort : Der deutſche
Vorſchlag will , daß die Berufung den Beteiligten ſelbſt
geſtattet ſein ſoll , was die Staaten davon befreien würde , die
ſonſt bei einer Zufluchtnahme zu einem internationalen Ge⸗
richtshof Schwierigkeiten begegnen könnten . Der Vorſchlag ge⸗
ſteht den Untertanen der Kriegführenden und der Neutrafen
dasſelbe Berufungsrecht zu, was den modernen Grundſfätzen ge⸗
mäß ſcheine , nach denen der Krieg nicht gegen die Untertanen ,
ſondern gegen die Staaten geführt würde . Der deutſche Vor⸗
ſchlag ſetze die Berufung nach dem erſten Urteil feſt , was
das Verfahren vereinfachen und abkürzen und zugleich Empfind⸗
lichkeiten fernhalten würde und eine Kritik der Urteile des na⸗
tionalen Gerichtshofes wachrufen könnte , beſonders wenn dieſe
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Diplomatenränke .
Roman von Max Pemberton .

Autoriſierte Ueberſetzung von Dr . Albert Hauff .

( Nachdruck verboten ) .

(Fortſetzung. )
Eſther kannte London ſehr wenig , und in der Erregung , die

das neue Erlebnis ihr brachte , hatte ſie unterlaſſen , darauf zu
achten , wohin zu fuhren . Nur ſoviel hatte ſie gemerkt , daß der
Wagen Oxford⸗Street gekreuzt hatte und dann nordwärts nach

Regents⸗Park abgebogen war . Als er endlich anhielt , waren ſie
vor dem Hoftor eines Hauſes angekommen , das hinter hohen
Mauern ſtand und von ſchweren Holztüren verſchloſſen war .
Ein kleiner Garten war vor der Tür und zeigte einen reichen
Flor verſchiedener ſüß duftender Blumen . Obwohl das Haus
zußerlich vielen Wohngebäuden in der Nähe ähnlich ſchien , be⸗
merkte Eſther ' s ſcharfes Auge doch ſofort , wodurch ſich des Dok⸗
tors Wohnung von den anderen Unterſchied : ſie hatte keine

Fenſter . Dieſer Umſtand erregte von neuem Eſthers Unruhe ;
ſie konnte ſich nicht denken , warum das ſo ſei . Warum ſollte
jemand das Sonnenlicht fürchten , und dazu noch ein Gelehrter
wie Dr . Kaviar ?

Noch dachte ſie darüber nach , als ihr Begleiter , an der
Wagentür ſtehend , ſie überraſchte , indem er ihre ſtille Frage
beantwortete . „ Sie wundern ſich , warum ich keine Fenſter
habe, “ ſagte er lachend , kommen Sie hinein und ich werde ſie
Ihnen zeigen . “

Er ſtreckte die Hand aus , und ſie betrat mit ihm zuſammen
das Haus . Der Portier , ein Engländer mittleren Alters , der in
eine vornehme Livree gekleidet war , nahm ſeines Herrn Hut und
Stock und fragte ihn , ob er ſchon gefrühſtückt hätte . Eſther hörte
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ſchwere Eichentür hinter ihr geſchloſſen — ein Ton , bei dem
ein leiſes Zittern durch ihren Körper rann .

„ Sie haben ſich um meine Fenſter geſorgt, “ ſagte der Doktor .
„Bitte , blicken Sie her ! Haben Sie ſchon jemals das Sonnen⸗
licht ſo ſchön erſcheinen ſehen ? Iſt das nicht wunderbar ! “

Eſther bemerkte jetzt , daß das Haus in italieniſchem Stil ge⸗
baut war und ein Quadrat vorſtellte , das einen ausgedehnten
Garten umſchloß . Zwei große Fenſter erleuchteten die Halle .
Sie beſtanden aus einer Menge von feingeſchliffenen Kriſtall⸗
blättern , die ſo geſchickt zuſammengeſetzt waren , daß die herein⸗
dringenden Sonnenſtrahlen in die Farben des Spektrums zer⸗
legt wurden und die Halle die prächtigſten Lichtreflexe zeigte . Die
ganze Einrichtung des Raumes war phantaſtiſch und eigenartig .
Meiſterſtücke der Kunſt waren die elektriſchen Lampen , und mei⸗
ſterhaft wacen ſie auch angebracht , ſo daß die von ihnen geſpen⸗
dete Lichtfülle nicht den Augen unangenehm war .

Prächtige orientaliſche Teppiche ſchmückten die Wände und
den Fußboden , während in den Niſchen und auf den Tiſchen Blu⸗
men ſtanden — ſeltene Orchideen und ſonſt ſchöne Gewächſe , die
gut gepflegt und ſo geſchickt ausgewählt waren , daß das Farben⸗
ſpiel niemals das Auge verletzte . Dazu wurde die Luft von
einem prächtigen Parfüm erfüllt , das eine Fontäne verbreitete ,
die in dem Garten plätſcherte . Eſther ſtand all ' dieſen Schön⸗
heiten ſtaunend gegenüber . Sie glaubte ſich in ein Wunderland
verſetzt und blickte traumverloren in dem Raum umher , bis des
Doktors Worte ſie aus ihrem Sinnen ſchreckten .

„ Ich bemerke , daß Ihnen mein Haus gefällt, “ ſagte er
freundlich . „ Wenn wir gefrühſtückt haben , werde ich Ihnen nun
noch einige meiner Raritäten zeigen . Zunächſt aber will ich Sie
meiner Schweſter vorſtellen . Sie iſt ganz allein und wird über
Ihre Geſellſchaft ſehr erfreut ſein . “

„ Während er ſo ſprach , ſchlug er zweimal auf ein Gong .
Kaum waren die Töne verklungen , als eine gut gekleidete Dame

ſpaniſchen Geſichtstypus , hatte reiches , ſchwarzes Haar , dunkle
Augen und außerordentlich weiße Zähne , welche ganz ſichtbar
wurden , wenn ſie lachte .

Doktor Kavier küßte ſie zärtlich und führte ſie dann Eſther
zu. „ Meine Schweſter Julia, “ ſtellte er vor , Fräulein Eſther
Venn . Hoffentlich lernen die Damen ſich recht ſchnell kennen und
liebgewinnen ! “

Julia nahm Eſthers beide Hände in die ihren und begrüßte
ſie in faſt überſchwenglicher Weiſe .

„ So ſind Sie alſo gekommen , meinem Bruder zu helfen e
O, ich klann Ihnen garnicht ſagen , wie froh ich darüber bin ! Sie
ſind aber gewiß recht müde , mein liebes Fräulein , ich ſehe Ihnen
das an . Kommen Sie hinauf und laſſen Sie uns gleich nähere
Bekanntſchaft miteinander machen . Sicherlich ſterhen Sie auch
ſchon faſt vor Hunger . “

Sie legte freundſchaftlich ihren Arm um Eſthers Taflle und
führte den Gaſt zu einem traulichen Schlafzimmer , aus deſſen
Fenſter der Roſengarten und die Fontäne , die träumeriſch in dem
Sonnenlicht plätſcherte , vollkommen überſehen werden konnten .
Nicht eine Spur von anderen Häuſern war zu bemerken .

„ Mein Bruder liebt ſchöne Sachen, “ ſagte Julia , indem ſte
Eſther half , den Hut abzunehmen , und dann Waſſet in eine
Schüſſel aus feinſtem franzöſiſchem Porzellan goß . „ Er muß ſie
haben , wo auch immer er ſich aufhält . Der Garten iſt ſeine
eigene Schöpfung ; er iſt allerdings nur klein , aber in Spanten
und Frankrich wird er Ihnen andere zeigen . Alles in dieſem
Hauſe iſt hier , weil es ſchön iſt . Er widmet ſein ganzes Ver⸗
mögen dem Studium . Ich werde Ihnen nachher einzelne von
ſeinen Schätzen zeigen . — Jetzt wollen wir aber zunächſt etwas
eſſen , denn ſoeben läutet es zum Frühſtück . “

Melodiſche Glocken tönten fanft durch die Halle unten wie
Glocken eines italieniſchen Kirchſpiels . Eſther hatte noch einige
Vorbereitungen zu machen , ſie beeilte ſich aber ſehr und war

von oben herabkam und mit ausgeſtreckten Händen auf ihn zuging .
den Wagen auf dem Kies davonfahren , und dann wurde die Eſther ſchätzte ſie auf ungefähr 30 Jahre ;ſie war brünett , zeigte

bald fertig . Sie fühlte ſich beengt , weil ſie wußte , daß ihr Kleid
etwas abgetragen ausſah ; aber die Liebenswürdiakeit dieſer
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Urteile aufgehoben würden . Der Vorſchlag wählt Haag als
den Sitz des Internationalen Priſengerichtshofes und gibt dem
Bureau des ſchon beſtehenden permanenten Gerichtshofes die
FJunktionen der Kanzlei der neuen Einrichtung , der ſo durch die
Autorität des ſtändigen Schiedsgerichtshofes höheres Anſehen
verliehen werde . Der deutſche Vorſchlag möchte , daß dem inter⸗
nationalen Priſengerichtshof zwei von den Kriegführenden zu er⸗
nennende Admiräle beigeordnet würden . Freiherr Marſchall von
Bieberſtein füßrte in ſeiner Rede weiter aus , der deutſche Vor⸗
ſchlag , daß dem internationalen Priſengerichtshof zwei Admirale
beigeordnet würden , bezwecke , in den Gerichtshof durchaus fach⸗

Die Zuziehung von zwei Ad⸗
Die

männiſche Elemente einzuführen .
miralen würde keinen überwiegenden Einfluß ausüben .
Idee der Einrichtung eines Priſengerichtshofs habe ſch
Jahr lang das Inſtitut für internationales R beſchRecht jäftigt ,
deſſen Arbeiten den deutſchen Antrag beeinflußt hätten . Redner
ſchliezt , indem er die Hoffnung ausſpricht , man werde ſchließ⸗
lich die Schwierigkeiten überwinden können . Dafür ſcheine ihm
eine Garantie zu ſein die Art und Weiſe , wie dieſe Idee von
den beiden größten Mächten aufgenommen ſei . Darauf beginnt
die Diskuſſion über den Fragebogen . Bourgeois ſchlägt als
Präſident vor , die Frage zuerſt im Allgemeinen und nachher im
beſonderen zu erörtern . Im Laufe der Debatte ſchlägt Bour⸗
gebis , unterſtützt von Aſſer⸗Niederlande , ferner vor , ganz frei
zu diskutieren , ohne abzuſtimmen , um ſich ſpäter über die Ent⸗
würfe zu entſcheiden . Der Vorſchlag wurde angenommen .

Deutsches Reich.
* . ⸗Gladbach , 4. Juli . ( Reichskanzler und

Sozialpolitik . ) Fürſt Bülow hat auf eine Zuſchrift des

Vorfitzenden des Geſamtverbandes evangeliſcher Arbeiter⸗
vereine Deutſchlands anläßlich des Abgangs des Grafen
Poſadowsky geantwortet , daß in der Sozialpolitik nicht ge⸗
raſtet , ſondern auf den alten bewährten Bahnen
weiter gearbeitet werden ſoll .

Badiſche Politik .

„Generalanzeiger⸗Politik . “
* Mannheim , 5. Juli . Die „ Bad . Landesztg . “ erhebt

in ihrem geſtrigen Abendblatt gegen unſeren Redakteur Georg
Ehriſtmann unter der Stichmarke „ Generalanzeiger⸗Politik “
eine ganze Reihe von Unterſtellungen , für welche der Redaktion

zenes Blattes jeglicher Beweis fehlen dürfte . Wir weiſen
dieſe Verdächtigungen , für welche uns jeglicher parla⸗

mentariſcher Ausdruck mangelt , aufs entſchiedenſte zurück ,
indem wir zugleich dem Bedauern Ausdruck geben , daß

ſeitens des nationalliberalen Parteiorgans keine noblere

Kampfesweiſe beliebt wird gegen Männer der eigenen

Partei . Wenn der offiziellen Parteipreſſe keine anderen Kampf⸗
mittel zur Verfügung ſtehen , muß es um die von ihr vertretene

Sache nicht gerade aufs Beſte ſtehen . Im übrigen bemerken
wir der neuen Redaktion der „ Bad . Landesztg . “ , daß wir uns

noch auf andere Weiſe von ihr Genugtuung verſchaffen werden .

Gewerbegerichtswahl .
* Bruchſal , 4. Juli . ( Korreſpondenz ) . Bei

ber geſtrigen Gewerbegerichtswahl ſtimmten von
924 Wahlberechtigten nur 472 ab . Davon entfielen auf die

Vorſchlagsliſte des Gewerkſchaftskartells 319 —330 , auf die
der Chriſtlichen 140 —142 . Aufgrund der Verhältniswahl
bekommen erſtere 7, letztere 3 Arbeitnehmerbeiſitzer . Auf die

Vorſchlagsliſte der Arbeitgeber entfielen 58 —96 Stimmen .

Badiſcher Bauernverein .
* Freiburg , 4. Juli . Das Präſidium des Badi⸗

ſchen Bauernvereins beruft auf Samstag , den
13 . Juli 1907 , vormittags 311 Uhr eine Mitgliederverſamm⸗
Aung nach Mannheim ein . Dieſelbe tagt im Bürger⸗

ausſchußſaal des alten Rathauſes und ſieht folgende Tages⸗

bordnung vor : 1. Eröffnung ; Ueberblick über den Stand des

Vereins ( Ref . : der Präſident ) ; 2. Jahresbericht 1904 —1906

( Nef . : der Generalſekretär ) ; 3. Rechenſchaftsbericht 1904 bis
1906 ( Kef . : Freiherr v. Stotzingen ) ; 4. Ueberblick über die

wirtſchaftspolitiſche Tätigkeit ( Ref . : Freiherr v. Mentzingen ) ;
5 . Statutänderung ( Ref . : Rechtsanwalt Kopf ) ; 6. Wahlen ;
7 . Ausſprache . Im Anſchluß an die Sitzung findet ein ge⸗
meinſchaftliches Mittageſſen ſtatt . Hierauf findet eine ge⸗
meinſchaftliche Hafenfahrt — dargeboten von der Stadt

Mannheim — auf einem Dampfer ſtatt , wobei einige größere
Etabliſſements , Getreidelagerhäuſer uſw . beſichtigt werden .

— —
Lente , ihre Einfachheit und Freundſchaft verdrängte bald dieſen

Gedanken, und ſie ging hinunter mit einem Vertrauen , welches

ſie ſelbſt überraſchte . Der Lunch war bereits im Eßzimmer im,

Parterre ſerviert . Dieſer Raum war vollkommeß weiß tapeziert ,

während die Stühle , die Vorhänge und die Teppiche ein kräftiges

Mot zeigten . Hier wurden ebenſo wie in der Halle bezaubernde
Vichteffekte durch phantaſtiſche Fenſter hervorgebracht . Einige
Bilder hingen an den Wänden , über deren jedes eine eigene
Lampe angebracht war , ſo daß das Kunſtwerk nicht verkannt wer⸗
den konnte . Der Spiegel war von feinſter venetianiſcher Arbeit .

Eſther bemerkte , wie prachtvoll das Silbergeſchirr glänzte und

eine wie ſeltene Arbeit der Becher darſtellte , der auf des Doktors

Kuvert ſtand . Der ganze Raum zeigte einen Luxus , der bis

ins kleinſte durchgeführt war , aber weder alltäglich , noch auf⸗

dringlich wirkte . Der Wein , den ſie tranken , war der goldige

Valdepennas , der Eſthers Lebensluſt regte , und ein Gefühl des

Glücks und tiefer Dankbarkeit in ihr aufſteigen ließ . Was hatte

ſie getan , um dieſen ſo plötzlichen und vollſtändigen Wechſel des

Glückes zu verdienen ? Noch vor einer Stunde glaubte ſie , daß

ihr Leben dem Ende ſich nähere , und jetzt waren Jugendmut
und Ehrgeiz von neuem in ihr entſtanden und ſie ſchien wieder

Erfolge vom Leben erwarten zu dürfen ! Wie wollte ſie für

ſolche Freunde wie dieſe arbeiten , wie wollte ſie ihnen dienen !

D , wenn ſte gewußt hätte , welche Tage ſie in des Doktors Haus

erwarteten
( Fortſetzung ſolgt . )

Buntes Feuilleton .
— Ueber den König „ Morgen wieder luſtik “ veröffentlicht

Hans von Zobeltitz im Juliheft von Velhagen n. Klaſſings Mo⸗

natsheften eine Studie mit intereſſanten , z. T. wenig bekanntem

Material über die verſchiedenen Ehen des Prinzen Jerome . Am

7. Juli 1807 teilte Napoleon ſeinem jüngſten Bruder Jerome

kurz und bündig mit : „ Sie ſind als König von Weſtfalen aner⸗

kannt . Dieſes Königreich umfaßt alle Staaten , deren Aufzählung
aubei erfolgt . “ Der erſt dreiundzwanzigjährige König hatte eine

Die Fahrt dauert etwa bis 6 Uhr . Darauf Beſichtigung der

Ausſtellung .

Bodenſeefiſcherei .

* Konſtanz , 4. Juli . Heute findet hier eine Konferenz
[ ferſtaaten über die Fiſcherei
9

der Bodenſeer
Bodenſees ſtatt . Auf ihr ſind nur Vertreter der Staaten

zugelaſſen .

des

Württembergiſche Politik .

Württemberg und die Betriebsmittelgemeinſchaft .
Stuttgart , 4. Juli . Bei der Beratung des Eiſen⸗

bahnetats in der Zweiten Kammer teilte Miniſterpräſident
Dr . v. Weizſäcker mit , er habe auf der Konferenz in
Frankfurt a. M. in der Frage über die Gemeinſchaft
folgende Erklärung abgeben laſſen : Der Verlauf der Verhand⸗
lungen zerſtreute unſere Bedenken nicht , die dahin gehen , daß
auf der Grundlage des bayeriſchen Vorſchlages einer Güter⸗

wagengemeinſchaft eine dem nationalen Gedanken ent⸗

ſprechende wirkſame und feſtgefügte Gemeinſchaft nicht zu
erreichen iſt . Die Frage der Betriebsmittelgemeinſchaft oder
einer ſonſtigen wirkſamen Gemeinſchaft kann von Württem⸗
berg nicht als erledigt angeſehen werden . Es behält ſich vor ,
zu einem geeigneten Zeitpunkt auf dieſe Angelegenheit zurück⸗
zukommen . Selbſtverſtändlich iſt Württemberg bereit , wie

bisher , ſich in loyalſter Weiſe an den weiteren Arbeiten für
die Frage der Güterwagengemeinſchaft zu beteiligen . Der
Miniſter fügte hinzu : Ich begrüße es , daß der preußiſche
Eiſenbahnminiſter es anerkannt hat , daß die württembergiſche
Regierung in dieſer Frage die Initiative ergriffen hat , daß
er ſagte , ſie habe ſich ein Verdienſt mit der Aufrollung dieſer
Frage erworben . Wir verfolgen bloß ſachliche Zwecke und
haben nicht die Ahſicht , uns unnötig in den Vordergrund zu
ſtellen . Wir begnügen uns zunächſt mit dieſer Anerkennung .
Es ſoll uns ſehr freuen , wenn ſich nun andere Seiten ihrer⸗
ſeits ein Verdienſt in dieſer Sache erwerben würden .

Weinprozeß gegen Dr . Möslinger und Genoſſen .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

( Nachdruck verboten . )

Frankenthal , 4. Juli .
II .

Zunächſt wird der Beſchuldigte Dr . Möslinger vernom⸗

men. Dieſer bekennt ſich in keiner Beziehung ſchuldig . Er ſpricht
ſich zunächſt in längeren Darlegungen über alle Einzelheiten
aus , die in Bezug auf den „ Fall Sortorius “ in Betracht kommen ,
wobei er mehrfach die Erklärungen wiederholt , die er früher
abgegeben bat . Die Darlegungen haben zum Teil Fragen der
chemiſchen Wiſſenſchaft zum Gegenſtande . Als Verbachtsmomente
gegen den Beſchuldigten erwähnt der Vorſitzende auch einen Brief ,
der , ſchon im Sartorius⸗Prozeß zur Verleſung gelangt , ſeiner⸗
zeit von Dr . Möslinger an Sartorius gerichtet worden iſt . In
dieſem Brief ſpricht der Briefſchreiber dem Adreſſaten gegen⸗
über u. a. von „ unſerer Sache “ , welcher Ausdruck dahin ausge⸗
legt wird , daß Dr . Möslinger mit Sartorius ſozuſagen an einem
Strange gezogen habe . Der Angeſchuldigte erklärt die Anwen⸗
dung der wiedergegebenen Worte dahin , daß dieſe nur gebraucht
worden ſeien in Bezug auf die über ihn und Sartorius verbreitet
geweſenen Gerüchte . Dem Vorhalt , daß von ihm bezogene Chemi⸗
kalien und Stoffe auf Frachtbriefen und in Rechnungen mit ande⸗
ren als ihren richtigen Bezeichnungen verſehen worden ſind , be⸗
gegnet Dr . Möslinger mit dem Hinweis , daß dies nur geſchehen
iſt , um Kombinationen unmöglich zu machen , die von Unberufenen
etwa an die Anwendung der Stoffe geknüpft werden könnten .
Auf eine Täuſchung der Behörden ſei es keineswegs abgeſehen
geweſen , um ſo weniger , als Chemikalien und Stofſe ja in den
von ihm geführten Büchern unter ihrem richtigen Namen auf⸗
geführt worden ſeien . Der Vorſitzende kommt ſodann auf die
ſchon erwähnten Flüſſigkeiten zu ſprechen , die der Angeſchuldigte
in 13 Fällen an verſchiedene Abnehmer geliefert hat . Dr . Mös⸗
linger betont , wie er es ſchon in der Kolluſionshaft während des
Sartorius⸗Prozeſſes getan hat , daß in Betreff des dabei in Be⸗
tracht kommenden Mittels von einer Illegalität keine
Rede ſein könne . Er müſſe jeden Zweifel , der in dieſe Erklärung
geſetzt werden , zurückweiſen . Das Mittel enthalte keine verbotenen
Stoffe und habe wohl mit ſchwefliger Säure , nicht aber mit Na⸗
trium ſulfuroſum etwas zu tun . Der Angeſchuldigte kommt dann

auf die ganz bedeutenden vermögensrechtlichen Schädigungen zu
ſprechen , die ihm durch die gegen ihn eingeleitete Unterſuchung
bezw . ſeine Inhaftnahme zugefügt worden ſind und künftig noch
erwachlen werden , wobei er erwähnt , daß durch ſeine Tätigkeit
in der Abgabe von Mitteln zur legalen Weinbehandlung der

Pfalz Millionen erhalten worden ſeien .
— — — — — . ——e— Äiͤc ——
recht romantiſche Vorgeſchichte . Geboren am 15. November 1784
hatte er weſentlich auf Veranlaſſung Napoleons eine ſorgfältige
Erziehung erhalten , ſollte urſprünglich Kaufmann werden , wurde

dann , als die glänzende Laufbahn des Aelteren begann , Offizier
und im Jahre 1800 von ihm , dem ſchon allmächtigen erſten Kon⸗

ſul , als Schiffsleutnant nach den oſtindiſchen Gewäſſern geſandt .
Er zeigte hier wohl perſönliche Tapferkeit , benutzte aher dann , als
die Kämpfe um Haiti ſich zu ungunſten der franzöſiſchen Waffen
neigten , augenſcheinlich ſehr gern die Gelegenheit , ſich in Nord⸗
amerika von den Kriegsſtrapazen zu erholen . In Baltimore
lernte er die auffallend ſchöne Tochter eines wohlhabenden Kauf⸗

herrn , Eliſe Patterſon , kennen . Er hatte ſchon früh eine außer⸗
ordentliche Gabe entwickelt , den Frauen zu gefallen , war bild⸗

hübſch , friſch und von bezaubernder Anmut . Die Amerikanerin
verliebte ſich in ihn , und nach einigem Widerſtreben des Herrn

Papas kam die Ehe zuſtande — das junge Paar wurde durch
den katholiſchen Biſchof von Baltimore getraut und verbebte ein

Wonneijahr . Auch einen Sohn ſchenkte die junge Amerikanerin

ihrem Gatten , und es gibt noch heute eine amerikaniſche Familie
Bonaparte , die ihre Abſtammung auf dieſen Sprößling zurück⸗

führt . Inzwiſchen hatte Napoleon aber den Kaiſerthrun beſtie⸗

gen und war empört über dieſe „ Mesalliance “ des Cadets ſeines

Geſchlechts . Seine Brüder durften ſich unmöglich „ verplempern “ ,

er hatte größeres mit ihnen vor . So ging der entſchiedene Be⸗

fehl nach Baltimore , Jerome ſollte ſofort nach Frankreich heim⸗

kehren , und zwar ohne ſeine Gattin ; andernfalls ginge er ſeines

Ranges als franzöſiſcher Prinz verluſtig . Der gute Geronimo

war nicht der Mann , auf den ſchönen Titel eines kaiſerlichen

Prinzen zu verzichten . Er gehorchte , verließ ſeine Frau — der

Traum war ausgeträumt . Der Kaiſer ließ die Ehe mit Eliſa

Patterſon für ungültig erklären , und die Bahn war damit für

Jerome frei . Allerdings ſcheint es , als ob er in einer der vielen

Kammern ſeines Herzens immer einen Reſt von Neigung für die

ſchöne und liebenswürdige Amerikanerin bewahrt hätte , und es

wird ſogar erzählt , er würde ſie gern nach ſeiner neuen Reſidenz

Kaſſel haben nachkommen laſſen , wenn ſie nur gewollt hätte —

obſchon er inzwiſchen auf Napoleons Befehl eine neue Ehe einge⸗

gangen war . Der Kaiſer ſand es nämlich für angemeſſen , daß

Einem Vorhalt des Staatsanwalts gegenüber , daß er früher
einmal geſagt habe , „ wenn ich ſprechen wollte , würde es eine
Kataſtrophe für die ganze Vorderpfalz geben, “
erklärt Dr . Möslinger , daß das anders , als es verſtanden
wurde , zu verſtehen ſei . Die Auffaſſung , was gut und zula
ſei einem beſtändigen Wechſel unterworfen . Das , was wenige
Jahre vorher noch erlaubt und allgemeiner Brauch war , werde
heute als verboten und unſtatthaft angeſehen . Wenn er nur
alle die , die nach ſeinen Vorſchlägen früher Zuckerungen vornah⸗
men , namhaft mache , ſo könnten dieſen ſchwere Schädigungen er⸗
wachſen , indem die Konkurrenz die Auffaſſungen , wie ſie gegen⸗
wärtig herrſchen , benützend , die ihnen gewordene Kenntnis nach
Kräften ausbeuten würde .

zuläſſig

Um ½11 Uhr iſt die Vernehmung Dr . be⸗
endet und wird in die Befragung des Mitangeſchuldigte
Eckſtein eingetreten . er gibt zunächſt über die

ungen Auskunft , unter
linger übernommen habe . Als Dr .
Auskunft geben ſoll , das Dr . M
in den ihm zur Laſt gelegten 13 Fällen verſchiedenen Abnehmern
geliefert hat , beantragt der

linger während der 2

ungsſaal entfernt . Das Gericht beſchließt demgemäß . Dr . Eck⸗
ſtein gibt dann die Erklärung ab , daß er über das inbetracht
kommende Mittel überhaupt nichts zu ſagen weiß . Er kann nur

ſichern , daß Natrium ſulfuroſum als ſolches niemals abge⸗
worden iſt und er von Dr . Möslinger angewieſen worden

ſei , dieſen Stoff nicht abzugeben . Wozu das Natrium ſulfuroſum
Verwendung gefunden hat , wiſſe er nicht .
der ätheriſchen Oele befragt , ſagt Dr .
chemiſchen Verſuchen verwendet worden ſind .

Vormittags um halb 12 Uhr beginnt

die Beweisaufnahme .

Es wird zunächſt der Zeuge Leopold Mayer aus

Sckſtein über das
denen er die Stellung bei Dr . Mös .

Mittel

linger , wie ſchon erwähnt ,

Staatsanwalt , daß ſich Dr . Mös⸗
unfterteilung hierüber aus dem Sitz⸗

Nach der Verwendung
Eckſtein , daß dieſe zu

Neu⸗
ſtadt a. H. vernommen , der darüber Auskunft geben ſoll , ob es
zutreffend iſt , daß Dr . Möslinger , nachdem das Gericht das
erſtemal bei ihm war , zu ihm geſagt hat : „ er nenne keine
Namen ( Namen der Abnehmer von Stoffen ) und wenn er ein
Jahr ſitzen müſſe . “ Der Zeuge kann mit Beſtimmtheit nicht
ſagen , daß Dr . Möslinger dieſe Aeußerung getan hat . Die wei⸗
tere Frage , ob Dr . Möslinger geſagt hat , das ganze Weingeſchäft
der Pfalz werde ruiniert , wenn er ſpreche , beantwortet der
Zeuge dahin , daß dieſe Aeußerung nicht von Dr . Möslinger ge⸗
macht wurde , ſondern daß das , was damit zum Ausdruck gebracht
werde , ſeine eigene Auffaſſung geweſen ſei .

Die bei Dr . Möslinger bedienſtete Zeugin Haſſel ſoll
über die Wahrnehmungen ausſagen , die ſie über den Inhalt
angekommener Kiſten und deſſen Verwendung gemacht habe .
Die Zeugin kann nichts bekunden .

Auch der nächſte Zeuge , der bei dem Angeſchuldigten als

Aſſiſtent beſchäftigte Dr . Werner , weiß wirklich Belaſtendes
nicht zu bekunden . Er weiß nicht , in welchen Quantitäten Gly⸗
zerin und Natrium ſulfuroſum bezogen wurden .

Natrium ſulfuroſum ein probates Mittel iſt , um kranken Wein

zu behandeln . Daß ſchweflige Säure hergeſtellt worden iſt , hat
er nie geſehen .
daß von ihm , Dr . Möslinger , einmal Natrium ſulfurofum gelöſt
wurde , muß Zeuge verneinen , wie er denn auch verneinen muß ,
daß ihm Dr . Möslinger jemals Mitteilungen über die Zu⸗
ſammenſetzung des vielerwähnten Mittels gemacht habe . Zeuge

Aus der Lite⸗
ratur und aus Mitteilungen Dr . Möslingers weiß er aber , dasß

Die Frage Dr . Möslingers , ob er geſehen habe ,
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hat auch niemals Wahrnehmungen über die Benutzung von Naß ,
trium ſulfuroſum gemacht .

Die Ausſagen der Zeugen Küfer Graber⸗Neuſtadt und

Chemiker Dr . Maher⸗ Landau ſind für Dr . Möslinger in keiner

Weiſe belaſtend . Insbeſondere vermag Dr . Mayer , der mit dem
Angeſchuldigten in Landau ein Laboratorium hat , nichts über die

Zuſammenſetzung des zur Behandlung kranker Weine verwendeten
Mittels zu ſagen .

Nachmittags gegen 1 Uhr erfolgte eine zweiſtündige Mittags⸗
pauſe . Nach Wiederaufnahme der Sitzung weiſt Dr. Möslinger
nochmals mit ſcharfer Betonung darauf hin , daß er zur Wein⸗
behandlung jederzeit nur legale Mittel empfohlen und zur Ver⸗

wendung gebracht habe . Die Preisgabe der Zuſammenſetzung ſeines
Mittels müſſe er jedoch , wie ſchon früher , als untunlich ablehnen ,
da er durch die Preisgabe ſeine ganze Exiſtenz vernichten würde ,

Der Zeuge Weinhändler Tropp aus Cuel bei Bernkaſtel
hat von Dr . Möslinger ein Mittel zur vorübergehenden Verhinde⸗
rung der Gärung bezogen . Er hat dieſes Mittel gebraucht , weil
der Meo ſt , dem es zugeſetzt werden ſollte , für England bhe⸗
ſtimmt war . Ueber die Stoffe , aus denen das Mittel beſtand ,
weiß der Zeuge nichts zu ſagen . Er iſt überzeugt , daß das Mittel
ein legales und nur aus zur Weinbehandlung zuläſſigen Stoffen
beſtanden habe . Dr . Möslinger habe ihm das auch verſichert , und

dafür , daß das Mittel abſolut einwandfrei ſei , grantiert . — Wein⸗
kommiſſionär Kuhn aus Wachenheim , der die Lieferung des Mit⸗
tels an Tropp vermittelt hat , beſtätigt dieſe Angaben .
— —

der König von Weſtfalen auch eine Königin zur Seite habe .
Seine Wahl fiel auf die Prinzeſſin Katharina , die Tochter ſeines
getreuen Verbündeten , des Königs Friedrich von Württemberg .
Am 5. Auguſt hielt er offiziell für den Bruder in Stuttgart um
die Hand der Prinzeſſin an , und — wenn dieſe ſich anfangs auch
ein wenig ſträubte — man beeilte ſich in Stuttgart , ſich der hohen
Ehre würdig zu erweiſen . Die Prinzeſſin wurde durch den Mar⸗
ſchall Beſſieres abgeholt , mit hohen Ehren in Paris empfangen
und am 22 . ſtandesamtlich , wie wir heute ſagen , am Tage darauf
kirchlich mit Jerome unter all dem Pomp , den der junge Kaiſer⸗
hof zu entfalten wußte , getraut . Die Königin Katharina , ein

Jahr älter als ihr Gemahl , war eine üppige Erſcheinung , etwas

„ kurz in der Taille und von Wuchs “ , mit hübſchem , ein wenig
hochmütigem Geſicht und wunderſchönem blonden Haar . Als
Deutſche hat ſie ſich nicht gerade bewährt , Vermittlerin zwiſchen
Jerome und ſeinen deutſchen Untertanen , wie dies Napoleon
gewünſcht , iſt ſie nie geworden ; auch die deutſche Sprache hat
der König nicht von ihr gelernt , iſt überhaupt in deren Gebrauch
nicht über einzelne Brocken herausgekommen , unter denen ſein
„Luſtik ! Morgen wieder luſtik ! “ zu hiſtoriſchem Ruf gelangte .
Aber in all der Leichtfertigkeit des neuen Hofes iſt Katharina eine

tugendhafte Frau geblieben und ihrem Gatten , im Glück und

Unglück , eine treue Gefährtin . Ja , ſie hat ihn blind , hat ihn ab⸗

göttiſch geliebt . Eine gewiſſe politiſche Bedeutung erlangte ſie
dadurch , daß ſie häufig in Streitfragen zwiſchen Jerome und dem

Kaiſer vermittelte der ihr eine beſondere Zuneigung und ſtarkes
Wohlwollen bewahrte .

— Gelegenheitsgräber . Im „ Petit Marſeillais “ iſt folgende ver⸗

lockende Annonce leſen : „ Ein Familiengrab iſt zu verkaufen . Aus⸗

ſicht nach dem Süden . Zwei Plätze frei . “ In einem Brüſſeler
Blatt aber werden noch mehr Vorteile geboten . „ Ein dauerhaft

konſtruiertes Grabgewölbe in reizender Lage , Eiſenbahnlinie
Namur , von Brüſſel in 30 Minuten zu erreichen , mit 25 pet .

Ermäßigung zu verkaufen . Offerten an . . . Das könnte

einen beinahe in Verſuchung führen ; günſtige Verkehrsverhältniſſe ,
Eiſenbahn , — für die „ große Reiſe “ ſind ſolche Annehmlichkeiten

nicht zu unterſchätzen .
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früher Mannheim , 5. Jul . SGeneral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) . Seite .
es eine Der als Zeuge befragte frühere Unterſuchungsrichter Land⸗ licher Teil der Lehrzeit vorüber iſt und die vorgebrachten Gründe

S tgeben, gerichtsrat Renner bekundet , daß ihm Tropp ſchon bei einer ſtichhaltig ſind . Eine Beſchwerde gegen das Urteil des Geſellen⸗ 5 port 5
8ſtanden ißm geführten Unterſuchung gegen Dr. Möskinger geſagt hat , das prüfungsausſchuſſes mußte unter Hinweiſung auf § 19 Abſ . 2 Henley Roval⸗Regatta . Das geſtern Nachmittag ſtattgefundene

ee Fur Anpvendung gebrachte Mittel ſolle die verhindern, da
der Geſellenprüfungsordnung , nach welchem dem Prüfling ein Vorrennen zwiſchen Ludwigshafener Ruderberein

1 0
1775G 1955 e 55 12 5

des und Leander⸗Club London nahm folgenden Verlauf :dort erſt z rung gen ſolle. Zeug, i weiter , nur inſofern zuſteht ,als die Beſtimmungen der Prüfungsord⸗ Na. Leander bis Deieere dwigshafer nur ſihm Dr. Möslinger, als er ihm als Unterſuchungsrichter einmal ] nung 100 einhehalken Widen, f unheg a de . 75 1 5 85 15 füß 55bornah , nahelegte , die Abnehmer der Chemikalien anzugeben , erwidert hat , den . Wegen Nichtbeachtung der Vorſchriften zur Regelung
und

Vehnte bis 2000 Meter auf eine Boots⸗
gen r das könne er nicht, da er das in ihn geſetzte Vertrauen 80 ſchützen] des Lehrlingsweſens ( Anmeldung der Lehrlinge bei der Hand . länge aus . Der Sieg ſchien der Mannſchaft ſicher zu ſein , als kurzgegen⸗ 95

Weiter beſtätigt Landgerichtsrat Renner , daß Dr . Mös⸗ werkskammer und Abſchluß vorſchriftsmäßiger Lehrverträge ) vor dem Ziel der 2. Bugmann einen Krampf bekaun , der ſie Swang ,is nach⸗ linger , als er nochmals zur Namhaftmachung der Chemikalien⸗ ſoll gegen niehrere Lehrmeiſter Strafantrag geſtellt werden . Des⸗
1

9 1
Abnehmer angehalten wurde , geſagt hat , das könne er nicht, da es

ßfonſt eine Kataſtrophe für die ganze Vorderpfalz geben könne .

Die Verhandlung wird morgen früh fortgeſetzt .

us Stadt und . and .wähnt ,
ehmern 4 8

Maunheim , 5. Juli 1907.Mös⸗

1 Kongreſſe im Jubiläumsjahr .

etrach Freiſtudentiſche Konferenz .

nn nur Wir machen darauf aufmerkſam , daß die Verhandlungen der
abge⸗ Freiſtudentiſchen Konferenz in Mannheim ( Ballhaus ) am Sams⸗
worden fag⸗Nachmittag 2 Uhr und Sonntag⸗Vormittag jedermann
troſum zugänglich ſind und zwar ſowohl die Beratungen der Ge⸗
endung fſamtkonferenz über die Reformbedürftigkeit der
eſe zu deutſchen Hochſchulverfaſſung als auch die Sitzungen

der Volkshochſchulabteilung ( Referat des Begründers der Ele⸗

mentarunterrichtskurſe für Arbeiter über die Betätigung von

Studenten , Aerzten , Lehrern , Ingenieuren an dieſen Kurſen )

Neu⸗ und der Abteilung für die akademiſche Frauenfrage . Ebenſo
ob es findet der Vortrag von Privatdozent Dr . Oh r⸗Tübingen über

ht das „ Die deutſche Hochſchule und das deutſche Volk “ am Sonntag
keine vormittags 10 Uhr in öffentlicher Verſammlung ſtatt . Für den

er ein Samstag abend iſt eine beſondere Ueberraſchung ſtudentiſcher Art
t nicht in Geſtalt einer Feſtvorſtellung in der Ausſtellung geplant . Nähe⸗
ie wei . kes darüber wird Samstag nachmittag in der Konferenz mit⸗

zeſchäft geteilt .
el der ? n
ler ge . Ernannt wurden die Oberpoſtpraktikanten Fritz Neumann
bracht zus Schwetzingen bei dem Poſtamt 1 in Mannheim , und Ludwig

Schälling aus Reichartshauſen bei dem Poſtamt in Bruchſal ,
l ſoll mit Wirkung vom 1. April d. . , zu Poſtinſpektoren .
Inhalt Telephonverbindung mit Oberöſterreich . Durch freundliche

habe . Vermittlung des hieſigen Telegraphenamtes hatten wir heute früh
eein telephoniſches Probegeſpräch zunächſt mit Iſchl und gleich

en als darauf mit Salsburg , ſpäber mit Hallein , Inn 3bruck

ſtendes und Kuffſtein . Die Verſtändigung mit allen dieſen Orten war

Gly . pon hier aus ganz vorzüglich .
r Lite - ⸗ * Eine Handelshychſchule erhält durch Ausbau der Handels⸗

Fochſchulkurſe unſere Stadt . Die Verhandlungen zwiſchen der

ſt, bat Stadtverwaltung und der Handelskammer einerſeits und der Re⸗

habe , gierung andererſeits ſind bereits abgeſchloſſen. Eine
gelöſt Worlage wird den Bürgerausſchuß in einer noch im Laue ds . Mts .

muß , ſtattfindenden Sitzung beſchäftigen . Als Dozenten kommen Pro⸗

„ Zu. feeſſoren der Nachbaruniverſität Heidelberg in Betracht . Es iſt hoch⸗

u. Naß 4 erfreulich , daß es den Bemühungen der Stadtverwaltung , in erſter

Linie unſeres Oberbürgermeiſters , gelungen iſt , den ſchon bei der

ſt und Schaffung der Handelshochſchulkurſe ins Auge gefaßten Ausbau

keiner zu einer Handelshochſchule in die Tat umzuſetzen , und daß man auch

it dem iin Karlsruhe die Notwendigkeit dieſes Ausbaues erkannt hat . Die

ubeten fidweſtdeutſche Handelsmetropole erhält mit der Errichtung der
55

Fanbelshochſchnte eine kaufmänniſche Bildungsſtätte , die ihr

ittags⸗ ſchon längſt zukam und die in noch erhöhterem Maße als die Han⸗

nger delshochſchulkurſe geeignet ſein dürfte , dem jungen Kaufmann alle

Wger, für ſein Jorkkommen erſorderlichen Wiſſensſchätze zu erſchließen .

ſeines WWettbewerb zur Erlangung von Entwürfen zu einem Zen⸗

ehnen, kralfriedhof in Mannheim . Das Preisgericht zur Prüfung der ein⸗
würde . 3 zegangenen 59 Entwürfe für einen Zentralfriedhof in Mannheim ,

ukaſtel deſtehend aus den Herren : Bürgermeiſter Martin , als Ver⸗

9 17 treter des Oberbürgermeiſters in Mannheim , Prof . Behrens⸗1 3 ＋* 5
d be⸗ Düſſeldorf , Stadtbaurat Eiſenlohr⸗Mannheim , Gartenbau⸗

eſtand , birektor Heicke⸗Frankfurt a. . , Stadtgartendirektor Heiler⸗

Mittel München, Friedhofinſpekt . Jbach⸗ Köln u. Stadtbaurat Perreh⸗

ee Mannheim hat die zur Verfügung ſtehenden Preiſe den Verfaſſern
„ und 5

Wein⸗ nachſtehender Entwürfe zuerkannt : Den erſten Preis von 1500 M.

Mit⸗ dem Entvurf Nr . 3 mit dem Kennwort „ Mannheims heilige Gär⸗

ten “ , den zweiten Preis von 1000 M. dem Entwurf Nr . 23 mit

5055 dem Kennwort „ Grau und Grün “ , den dritten Preis von 500 M.

ſeines dem Entwurf Nr . 30 mit dem Kennwort „ Man kann ' s auch ſo

mberg . machen“. Als Verfaſſer der vorgenannten Entwürfe haben ſich

rt um bei Eröffnung der verſchloſſenen Umſchläge ergeben : für Nr. 3
auch Garteningenieur J . P . Großmann⸗Dresden und Leipzig , für

1 Nr . 23 Gartentechniker Fr . Bauer⸗Magdeburg , für Nr. 30
Gg.

0 Gerſtadt⸗Frankfurt a. M. Ferner beſchloß das Preisgericht,
darauf der Stadtbehörde Mannheim den Ankauf dreier weiterer Entwürfe

aiſer⸗ zu empfehlen , nämlich : Nr . 56 mit dem Kennwort „ Architektur

a, ein in der Landſchaft “ , Verfaſſer Gartenarchitekt R. Hoemann⸗

etwas Diüſſeldorf , Nr . 27 mit dem Kennwort „ Mons “ , Verfaſſer Stadt⸗

9115 Färtner Rudolf Hperning und Gartentechniker Otto Gaedt ,

viſchen beide in Kiel , Nr . 44 mit dem Kennwort „Friedlich “, Verfaſſer
joleson ſtädt . Obergärtner Hermann Braband⸗Herrnhauſen , zu je 500

ſe hat
orauch

ſein

Mark . Der Stadtrat hat den Ankauf dieſer Entwürfe genehmigt .

Handwerkskammer Mannheim . Bei der Vorſtandsſitzung,
die am 3. Juli l. Is . ſtattgefunden hat , wurden unter entſpre⸗

angte. chender Verwendung des geſammelten Materials nachſtehende
a eine Gutachten abgegeben : „ Die Einführung eines einheitlichen
kb und Maßes und Einrichtung von Meßſtellen für Leder . “ „ Den Eigen⸗
n ab⸗ tumsvorbehalt an Maſchinen . “ „ Die Aenderung des Statuts
te ſie
d dem
tarkes

der Gewerbe⸗ und Handelsſchule in Wertheim . “ „ Die Auszah⸗
lung des von minderjährigen Arbeitern verdienten Lohnes . “
Meber die Frage : „ Ob im Allgemeinen das ſolide Handwerk über

einzelne Beſtimmungen des Kinderſchutzgeſetzes berechtigte Klage
e ver . führe, “ wurde eine Umfrage bei den Fachvereinigungen veran⸗

Aus⸗ ltet und aufgrund der eingelaufenen Aeußerungen ein Gut⸗
üſſelen chten erſtattet . — Dem Verband badiſcher Handwerkergenoſſen⸗
erhaft chaften wird zur Förderung des Genoſſenſchaftsweſens ein Bei⸗
nlinie

ig
von M. 350 bewilligt . — Für einen erholungsbedürftigen

bpCt . en Handwerksmeiſter wurde eine Freiſtelle im Erholungs⸗
könnte Friedrichshort vermittelt . — Verſchiedene Geſuche betr . die

tniſſe , lung des Lehrlingsweſens wurden dahin verbeſchieden , daß

ſchluß des Lehrvertrags , Ge⸗
zu bereit iſt , wenn ein erheb⸗ J

gleichen gegen einen Spengler und einen Zimmerer wegen un⸗
befugter Führung des Meiſtertitels . — Nach dem von der Auf⸗
ſichtsbehörde genehmigten Haushaltplan für das Jahr 1907/08
beträgt der Einheitsſatz 87 ( bisher 89 Pfg . ) Wegen Aufſtellung
eines Kandidaten für die Wahl eines Vertreters in die Erſte
Kammer der Landſtände ſoll das Nötige veranlaßt werden . —
Für verſchiedene Tagungen gewerblicher Vereine und Verbände ,
wozu die Kammer Einladungen erhalten hat , wurden Vertreter
ernannt .

* Zwangsverſteigerung . Bei der Verſteigerung des Haus⸗
grundſtücks der Schreinermeiſter Chriſtian Rathgeber Eheleute
hier , J 1, 12 , blieb Architekt Georg Weber hier mit dem Gebot
von M. 80 000 Meiſtbietender . Der Zuſchlag erfolgt in einer
Woche .

* Die Ehrenpreiſe für die Mannheimer Regatta ſind bei Herrn
Herm . Bauer , 7, 11 , Heidelbergerſtraße , ausgeſtellt .

Gruoßes Gartenfeſt des Lehrergeſangverein Mannheim⸗Lud⸗
wigshafen im Friedrichspark . Vor einiger Zeit ſang abends im
Muſikpavillon der Sondergärten das Deutſche Männerquartett . Wer
von den weit in die Abendſtille hinausgetragenen Tönen ſich am⸗
locken ließ , ſah plötzlich ein überwältigendes Bild . Da ſtand Kopf
an Kopf , dicht gedrängt , in feierlicher Stille die Menge , die ſonſt
in regelloſem Gewirr den Pavillon umflutet , und deren geräuſch⸗
volle Unterhaltung nicht Halt macht vor den zarteſten Stellen der
Tonkünſte ; diesmal lautlos lauſchend dem deutſchen Lied . Es war
eine Illuſtration zu Schillers Lied von der Macht des Geſanges ,
wie ſie urſprünglicher der kühnſte Pinſel nicht zu malen vermag .
„ Da beugt ſich jede Erdengröße dem Fremdling aus der andern
Welt , des Jubels richtiges Getöſe berſtummt und jede Larve fällt . “
Das gleiche Bild bot ſich im vorigen Jahre an einem erfriſchenden
Sommerabend im Friedrichspark , als die machtvollen Klänge der
vom Lehrergeſangverein Mannheim⸗Ludwigshafen vorgetragenen
Chöre ihn durchfluteten . Aller Erinnerung an dieſes Gartenfeſt
gipfelten in dem Wunſche , doch wieder einmal ſolch weihevollen
Stunden der Andacht verleben zu können . Dieſem dringenden Ver⸗
langen nachzukommen , wird der Lehrergeſangverein am Sams⸗
tag Abend bemüht ſein . Wer die wohltuende Friſche eines in
herrlichem Parke verbrachten Sommerabends im Bunde mit dem
Zauber der Darbietungen eines gut geſchulten Männerchores in
Weiheſtimmung umzuſetzen verſteht , wird an dieſem Abend nicht
fehlen .

* Gemeinſamer Stenographentag . Der Wettſchreibausſchuß
des Gemeinſamen Stenographentages erſucht uns um Aufnahme
folgender Erklärung : Der Wettſchreib⸗Ausſchuß iſt überraſcht , in
den Tageszeitungen Mitteilungen über das Ergebnis des Wett⸗
ſchreibens zu leſen , obgleich dasſelbe noch nicht feſtſteht . Die Be⸗
kanntgabe der Zahlen — die übrigens nicht richtig ſind —
kann nur auf Indiskretion zurückzuführen ſein . Der Wettſchreib⸗
Ausſchuß iſt außer ſtande , über die Einſpvachen gegen einige Teil⸗
nehmer der beiden Klaſſen von 280 und 300 Silben objektiv zu
urteilen , und beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung , von der Wertungder Arbeiten dieſer Klaſſen Abſtand zu nehmen . Das definitibe
Ergebnis der übrigen Klaſſen wird nach den noch nötigen Feſt⸗
ſtellungen demnächſt bekannt gegeben werde .

* Etiſenbahnunfall . Amtlich wird gemeldet : Am 3. d. . ,
abends gegen 6 Uhr , entgleiſte im Bahnhof Bruchſal eine nach
dem Lokomotivoſchuppen fahrende leere Lokomotive infolge unzei⸗
kiger Weichenſtellung . Beide Betriebsgleiſe der alten Linie Bruchſal⸗
Bretten wurden dadurch auf einige Stunden geſperrt . Da die Per⸗
ſonenzüge über die neue Güterbahn geleitet werden konnten , traten

Betriebsſtörungen nicht ein , auch wurde niemand

Aus Ludwigshafen . Zwei ſiebzehnjährige Gutedel von Frie⸗
ſenheim erhielten geſtern bon einem hieſigen Fuhrwerksbeſitzer den
Auftrag 800 Kilo Blei im Werte von 300 M. zu einem Althändler

nach Mannheim zu fahren . Sie brachten die Ladung jedoch nicht an
ihren Beſtimmungsort , ſondern verkauften ſie einem anderen
Trödler für den Preis von 180 M. Mit dem Gelde machten ſie ſich
einen vergnügten Tag . Als ſie einige Stunden ſpäter feſtgenom⸗
men wurden , hatten ſie noch 14 M. im Beſttze . — Zwei Gauner
brachen verwichene Nacht in den Keller eines Wirtes in der Lud⸗
wigsſtraße ein und entwedeten darauf fünf Flaſchen Wein ,
10 Flaſchen Champagner , 2 Backſteinkäſe und ſonſtige Gegenſtände .
Sie wurden ebenfalls verhaftet . 5

* Mutmaßliches Wetter am 6. und 7. Juli . Bei vorherrſchend
weſtlichen bis ſüdlichen Winden und ſteigender Temperatur iſt für
Samstag und Sonntag faſt durchweg trockenes und auch vorwiegend
heiteres Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Polizeibericht vom 5 . Juli .
Ertrunken iſt geſtern vormittag im Mühlauhbafen hier

der auf dem Schiff König Albert von Sachſen bedienſtete Matroſe
Emil Graßmück von hier ; er fiel aus noch unbekannter Urſache
über Bord . Seine Leiche wurde um 1 Uhr nachm . von dem
Führer des genannten Schiffes mit Hilfe zweier Matroſen ge⸗
ländet und in die Leichenhalle hier verbracht .

Geſtorben iſt am Wundſtarrkrampf der im Polizeibe⸗
richt bom 28 . b. Mts . erwähnte 11 Jahre alte Volksſchüler Adolf
Wurth , der am 27 . v. M. nachmittags im Beiſein ſeines 12jährigen
Bruders am Neckarauer Uebergang unter das rechte Hinterrad

%N.

eines mit Pflaſterſteinen beladenen Fuhrwerks geriet und dem

geſtern vormittag im allgem . Krankenhaus der vechte Fuß am⸗

putiert werden mußte . 8

Anſcheinend aus Rachſucht wurde an dem Neubau
der Schillerſchule beim Neckarauer Uebergang am 2. d. Mt . der
Einrückhebel eines Laſtaufzuges ſo umgeſtellt , daß der Aufzug am
folgenden Morgen 6 Uhr , als er in Betrieb geſetzt wurde , vom
3. Stockwerk herunterſtürzte und erheblich beſchädigt wurde .
Glücklicherweiſe ſind Perſonen nicht verletzt worden .

VBerhaftet wurden 23 Perſonen , darunter ein Taglöhner
von hier , der einem Fuhrknecht geſtern abend in der Wirtſchaft
zum weißen Bock , 2, 9 einen Meſſerſtich in die rechte Hand
verſetzte und ihm die

hilfskellner von Seurſeld , wohnhaft hier , welcher am 3. l. Mts .
in einer Herberge in 1 einem betrunkenen Kutſcher ſeine
ganze Barſchaft in Höhe von etwa 118 M. unterſchlug , ein in
der Fröhlichſtraße wohnhafter geſchiedener Händler wegen
mehrerer an zwei chulpflichtigen Mädchen verübter Sittlichkeits⸗
verbrechen , ein vom Amtsgericht München wegen Unkerſchlagung
ſteckbrieflich verfolgler Damenſchneider von Vrlika ſowie 2 Ja⸗ 5
brikarbeiter von Neckaran wegen gemeinſchaftlich verübter Kör⸗
perverletzung —

8Uhr findet die achte und letzte Klavier ka m m

Zehne am Goldfinger abſtach , ein verh . Aus⸗

das Rennen aufzugeben .

Gerichtszeſtung .
Mannbeim , 4. Juli . Schwurgericht . In der heutigen

Sitzung führt Landgerichtsrat Reüff den Vorſitz .
5

Eine frivole Beeinflußung eines jungen Menſchen führt den
34 Jahre alten Schmied Leopold Stroppel aus Krauchen⸗
wies unter der Anklage der Anſtiftun g s u m

Verſuch des Meineids vor die Geſchworenen
Stroppel arbeitete in der Fabrik landwirtſchaſtlicher Ma⸗
ſchinen von Baumgart in Adelshei m .
Am 16 . März geriet er mit dem ebenfalls bei Baumgart arbeiten⸗
den Schreirer Georg Prokolis in Streit und ließ ſich zu
Tätlichkeiten und Bedrohungen hinreißen . Prorkolis erſtattete
Anzeige . Bis zur Verhandlung , die am 26 . April ſtattfand , ſoll
nun Stroppel den 17 Jahre alten Taglöhner Wilhelm Bechold
bearbeitet haben . zu ſeinen Gunſten auszuſagen . Als er merkte ,
daß ſeine Ueberredungskunſt bei dem Jungen nicht berfing , ſpielte
er in der Werkſtätte den raſenden Ajax , um Bechold Angſt einzu⸗
jagen . In der Verhandlung vor dem Schöffengericht Adels⸗
heim wurde Bechold , dem Stroppel eingeredet hatte , er brauche
nicht zu ſchwöven , weil er noch nicht 18 Jahre alt ſei , eidlich ver⸗
nommen , machte anfangs unrichtige Angaben , bekannte aber dann
auf ernſtliche Ermahnung des Richters die Wahnheit . Nach
der Verhandlung wurden ſowohl Bechold als Stroppel feſt -
genommen , das Verfahren gegen Bechold wurde aber wieder
eingeſtellt . Stroppel iſt ein häufig , insbeſondere auch ſchon wegen
Falſcheid vorbeſtrafter Menſch . Das Urteil lautete auf 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt . Verteidiger

. ⸗A. Weinberg .
Wegen Kindsmords wird in der Nachmittagsſitzung

gegen die 27 Jahre alte Arbeiterin Anna Therlinde Nies aus
Stein a. Kecher verhandelt . Die Angeklagte beſaß ſchon ein
lediges Kind von 8 Jahren , als ſie am 26 . Apzil im elterlichen
Hauſe wiederum ein Kind zur Welt brachte . Sie verſetzte dem
NPeugeborenen mehrere Meſſerſtiche in den Mund ,
packte dann das noch lebende Kind zuſammen und berſteckte es
in ihrem Koffer . Natürlich war das kleine Weſen bald erſtickt.
Wie man hörte — die Oeffentlichkeit war ausgeſchloſſen — ſoll
der Liebhaber des Mädchens bereit geweſen ſein , ſie zu heiraten ,
es ſcheint aber , daß ſie ihn nicht mehr mochte . Unter Zubilligung 8
mildernder Umſtände wird die von Rechtsanwalt Dr . Katz ver⸗
teidigte Angeklagte zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt unter Anf⸗
rechnung der Unterſuchungshaft . In beiden heutigen Fällen
war die Auklage durch Staatsanwalt Hußer ( Mosbachſ ver⸗
treten . 55

cheater , Runſt ung UWiffenſchall.
Großh . Hof⸗ und Nationaltheater . Die Intendanz teilt mit :

In der nächſten Aufführung der „ Meiſterſinger “ , Sonntag ,
den 7. Juli wird Herr Hans Bahling vom S 2
in Barmen nochmals den Hans Sachs ſingen .

Die „ Operettenfeſtſpiele “ im Maunheimer Hoftheater brin⸗
gen am 19 . Juli eine Aufführung der berühmten Operette
„ Die luſtige Witwe “ , dirigiert vom Komponiſten Franz
Lehar und inſzeniert vom Verfaſſer Väktor Löon, der das
Werk auch in Wien in Szene geſetzt hat . Die Wiedergabe der
Operette findet in der Wiener Originalbeſetzung ſtatt mit den
Damen Mizi Günther , Annie Wünſch , ſowie den !
ren Louis Treumann , Carl Meiſter , Sigm u
Natz ler , Fritz Albin , Heinrich Pirk , Julian Br
mer , ſämtlich vom Theater an der Wien . Dekorationen u
Koſtüme nach Figurinen von Prof . Leffler ſind vollſtändig neu,

Hochſchule für Muſik . Samstag , den 6. Juli , abends halb

muſikaufführung ſtatt . Das Programm bringt Brahm
ſche Werke und zwar das H⸗dur Klaviertrio in ſeiner erſt
und in ſeiner ſpäter veränderten Geſtalt und die zweite Kig⸗
vier⸗Violoncell⸗Sonate in Fedur . Mit dieſem Abend ſchließt
die Reihe der Kammermuſikaufführungen ab , die einen Ueber⸗
blick geben ſollte über die kammermufikaliſche Produktion
ſerer Tage ( dieſen Begriff nicht allzu ängſtlich gefaßt ) und über
die einſchlägigen Reſultate dieſer Produktion bei den verſchi
denen muſikaliſchen Kulturvölkern . Wir wurden geleitet an d
Hand der Programme zu Franzoſen , Ruſſen , Italienern ,Bö
men und Skandinaviern . Die Deutſchen hatten den Von ng
und ſchließen die Reihe ab . Richard Strauß , Anton Urſpruch ,
Paul Scheinpflug , Karl Goldmark und Johannes Brahms de
treten unſere Nation und zeigen unſere auf dieſem Gebiet
wohlbegründete Vorherrſchaft . 8

Max Klingers berühmtes Marmorwerk „ Diang “ faufte
Glyptothek in Kopenhagem um 100 000 M.

Von Tag zu Tag.
— Durch Großfeuer eingeäſchert wurd

geſtern morgen , wie aus Einbeck gemeldet wird , di⸗
Hollenſtedter Getreidemühle . Etwa 2500 Sack Meh eb
Getreidevorräten ſind mitverbrannt . Sämtliche Maſchinen
Anlagen wurden zerſtört .

Prinz Wilhelmſtiftung . Der
anzeiger “ meldet : Das Kaiſerpaar hat anläßlich d

Geburtstages ſeines Enkels eine Prinz Wilhe
ſtiftung errichtet , aus welcher alle Jahre 20 Kleinkin
ausſtattungen beſchafft und an würdige und bedürftige Eh⸗
paare in der Mark Brandenburg verteilt werden ,
Monat Juli das erſte Kind geboren wird .

— Mehrere Erdbebe : regiſtrierten in den 1

Tagen wiederum die Apparate der Hamburger Hauptſ

net am 2 . Juli gegen 4 Uhr 53 Min . , von 5 Uhr 18
kurz vor 6 Uhr nachmittags ; am 3. Juli von 8 Uh
bis 8 Uhr 38 Min . abends und nachts gegen 1 bis
Geſtern vormittag 10 Uhr 26 Min . 40 Sek . begann ab
ein etwas ſtärkeres Erdbeben , das in einer Entfern

vielleicht 6000 Kilometern von hier ſtattgefunden
Das Maximum begann gegen 10 Uhr 40

Min
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General⸗Anzeiger . (Mittagblatt. ) Mannheim , 5. Juli .

von dem Entflohenen . Bareck hatte noch ſechs Jahre zu ver⸗

büßen .
— Mord und Selbſtmord . Wie aus Berlin gemeldet

wird , erſchoß ſich der 61jährige nervenkranke Rittergutsbeſitzer Dr .

Kunze , nachdem er vorher ſeine Ehefrau erſchoſſen hatte . Das

Motiv zur Tat iſt unbekannt . Pekunjäre Schwierigkeiten lagen

nicht bor .
— Ein Attentat gegen den Zar . Der „ Berliner

Lokalangeiger “ meldet aus Petersburg : Im Parke von Petershof
wurden zwei junge Leute arretiert , die ſich verdächtig gemacht
haben . Es heißt , es ſei ein neues Attentat gegen den Zar geplant
geweſen .

Letzie Bachrichten und Telegramme .
Dar Tod des Kronprinzen Nudolf .

Berliu , 5. Juli . Der jetzt verſtorbene italieniſche

Botſchafter Graf Nigra hatte bei Lebzeiten , wie das „ Berl .

Tagbl. “ meldet , gelegentlich einer Unterhaltung einem Freunde
intereſſanze Einzelheiten zu dem Tode des Kronprinzen Rudolf
von Oeſterreich gemacht , die jetzt im „ Corriere della Sera “ ver⸗

öffentlicht werden . Der Gewährsmann machte am Tage nach
der Kataſtrophe Nigra einen Beſuch und äußerte im Laufe des

Geſpräches eine Verwunderung , daß der Kronprinz Rudolf ſich

ſelbſt gemordet haben ſollte . „ Was ? “ fiel ihm Nigra ins Wort ,

„ man hat ihn getötetl ! “ „ Ja wohl , man hat ihn

getötet , und zwar in ſcheußlicher Weiſe . “ Und nun erzählte

Nigra , wie er an jenem Unglücksmorgen als erſter aller Bot⸗

ſchafter ja noch vor dem Kaiſer in Mahyerling eintraf . „ Der

Kronprinz lag auf dem Bett , mit einer breiten weißen Binde

um Stirn und Schläfe . Der Kammerdiener Loſchek , der mich

kommen hörte ' führte mich ſofort zu dem Toten , und als er

meinen fragenden Blick ſah , hob er die Binde auf : „ Hinter
den Schläfen war ein ſo großes Loch , daß man die

Fauſt hätte hineinlegen können ! “ Bei dieſen Worten hob Nigra

die Fauſt empor , wie um das Bild anſchaulicher zu machen .

„ Die Schädeldecke war wie durch einen Schlag mit einer

Flaſche oder einem dicken Stock völlig zertrümmert , es

war fürchterlich ! Hare und Knochenſplitter waren mit der Ge⸗

häirnmaſſe vermiſcht . Die Wunde war faſt über dem

Ohr hinten , ſodaß der Kronprinz ſie ſich unmöglich hätte ſelbſt

beibringen können . Nochmals , keine Spur von Selbſt⸗

mord . Es war Mord ! Ich kann es Ihnen verſichern ,

Kurz nachher kam der alte Kaiſer , der in Tränen ausbrach , wäh⸗

rend ich ihn mit meinen Armen ſtützte . “ Hier bemerkte Nigra

plötzlich , daß er zu frei geredet hatte , und er brach das Geſpräch

ab , indem er lächelnd die Bitte ausſprach , ihn nicht bloß⸗

guſtellen .
Unterſchleife in einer Irrenanſtalt .

* Schwerin , 4. Juli . In dem Prozeß wegen Durch⸗

ſtechereien und Unterſchlagungen in der Irren⸗

anſtalt Sachſenberg wurde heute abend das Urteil ge⸗

ſprochen . Es lautet gegen die Angeklagten Schulz auf 4

Jahre Zuchthaus , 3000 Mark Geldſtrafe bezw . 200 Tage

Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverluſt . Die Beſtechungsgelder fallen

an die Staatskaſſe . Ein Jahr ſoll als durch die Unter⸗
ſuchungshaft verbüßt angerechnet werden . Gegen Will auf

1 Jahr 6 Monate Gefängnis 1500 Mark Geldſtrafe bezw .

150 Tage Gefängnis , 2 Jahre Ehrverluſt . 6 Monate werden

als durch die Unterſuchungshaft verbüßt angerechnet . Gegen
Bärwald auf 500 Mark Geldſtrafe bezw . 50 Tage Gefängnis ,

gegen Wilck auf 2 Jahre 6 Monate Geldſtrafe 2000 Mark

Geldſtrafe bezw . 200 Tage Gefängnis und 3 Jahre Ehrver⸗

luſt . Die Angeklagten Müller , Brüdigam und Hinzpeter

werden zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt , die als durch

die Unterſuchungshaft verbüßt angerechnet werden . Die An⸗

geklagten Scherfenberg erhalten 8 Monate Gefängnis und

300 Mark Geldſtraſe , der Angeklagte Baach 1700 Mark Geld⸗
ſtrafe bezw . 170 Tage Gefängnis , wovon 1200 Mark bezw .

120 Tage auf die Unterſuchungshaft angerechnet werden . Die

Koſten fallen ſämtlich den Angeklagten zur Laſt .
Erſatzwahlen .

* Berlin , 5. Juli . Den Berkiner Morgenblättern zufolge

wurde bei der Reichstagserſatzwahl im dritten oldenburgiſchen
Wahlkreiſe Graf Calen ( Zentrum ) gewählt .

Dinkelsbühl , 4. Jult . Bei der Reichstagserſatzwahl
im Wahlkreiſe Mittelfranken 5, Dinkelsbühl , wurde Nieder⸗

Löhner ( konſ . ) mit etwa 1200 Stimmen Mehrheit gewählt .

Nürnberg , 4. Juli . In der heutigen Landtagserſatzwahl

—
Nürnberg 6 wurde Rorllwagen ( Sozialiſt ) ge⸗

Deutſch⸗franzöſiſche Annäherung .
* Paris , 5. Juli . Der konſervative Deputierte Jules

Delafeſt verſtändigte den Miniſter des Aeußern daß er zu Be⸗

ginn der heutigen Sitzung eine Anfrage über die Reiſe

Etiennes nach Deutſchland richten werde Der Mi⸗

niſter erklärte ſich bereit , dieſe Frage zu beantworten .

Marokko .
„ Paris , 4. Juli . Das „ Scho de Paris “ veröffentlicht eine

Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern Pichon , der u. a.

ſagt , daß er in der heutigen Kammerſitzung die Ereigniſſe darlegen

werde , die ſich ſeit ſeiner im März anläßlich der Ermordung des

Dr. Mauchamp gehaltenen Rede in Marokko abgeſpielt

Daben . Die Nachrichten aus Marokko lauten ſeit einiger Zeit

günſtiger . Die franzöſiſchen Forderungen ſeien vollſtändig befrie⸗

digt worden . Die diplomatiſchen Vertreter der Mächte in Tanger

Hätten ſeit einigen Wochen in vollſtändigem Einvernehmen und mit

dem Wunſch grarbeitet , die ihnen unterbreiteten Fragen einer

raſchen Löſung entgegenzuführen . Er glaube nicht , zu optimiſtiſch
zu ſein , wenn er behauptet , daß die Akte bvon Algeciras

gegenwärtig der Ausführung entgegengehe . Die Regelung der

wichtigſten Fragen , wie Polizei , Zölle , Waffenſchmuggel ſei vor⸗

bereitet . Was die Beſtrafung der Mörder Dr . Mauchamp ' s betreffe ,

ſo habe Frankreich darauf bezügliche formelle Verſprechungen ſei⸗
tens des Maghzen erhalten und Frankreich werde dafür Sorge

tragen , daß dieſe Verſprechungen auch gehalten würden . Der

Suftan werde ſich nach Rabot begeben , um die Ordnung im Süden

Marokkos wieder herzuſtellen und den Ausländern die verlangten

Bürgſchaften zu geben . Den Treibereien Raiſulis werde ein

Ende gemacht werden .
* Tanager , 4. Juli . Die Bedingungen für

Macleans Freilaſſung ſind hier nicht bekannt . Die Ver⸗

handlungen werden von Fez aus geführt . Der engliſche Ge⸗

ſandte . der von Maelean einen Brief mit der Mitteilung erhal⸗

ten bat , daß Maclean gut behandelt wird , wird bei den Be⸗

mühungen für die Freilaſſung Macleans von der Hofpartei kräf⸗
tig unterſtüßzt . Lalarmieren .

Londun , 4. Juli . Folgende amtliche Mitteilung wurde

heute abend veröffentlicht : Die engliſche Regierung , von
dem engliſchen Geſandten in Tauger von der Gefangennahme
Maäcleans in Kenntnis geſetzt , ſteht mit dem Geſandten bezüg⸗
lich der Frage der beſten Mittel zur Befrejiung Maeleans

in Verbindung . Es iſt durchaus unrichtig , anzunehmen , daß

Forderungen im eigentlichen Sinne des Wortes an den Sultan

geſtellt werben . Der Fall iſt ein ſehr delikater und wird durch
die Tatſache kompliziert , daß Maclean , obwohl geborener Eng⸗

länder , Beamter der mauriſchen Regierung iſt .

Garibalbi⸗Gedenktag .

* Ro m, 4. Juli . In der heutigen Kammerſitzung

iſt der Saal und die Tribüne gedrängt voll . Man bemerkt auf

den Tribünen viele Garibaldianer in roten Hemden . Gleich

nach Eröffnung der Sitzung hält Präſident Marcra eine

Gedächtnisrede auf Garibaldi . Die ganze Verſammlung hört
die Rede ſtehend an . Der Präſident weiſt beſonders auf die

Vaterlandsliebe und die Menſchenfreundlichkeit Garibaldis

hin . Die Rede wird oft von Beifall unterbrochen und am

Schluß mit Hochrufen auf Garibaldi aufgenommen . Gio⸗

litti dankt Marcra für die glänzende Verherrlichung
Garibaldis und erſucht die Kammer , eine Dankbarkeitskund⸗

gebung für Garibaldi zu veranſtalten , indem ſie gleich einen

Geſetzentwurf zu Gunſten der Veteranen der nationalen

Kriege genehmigen möge . Man ſchreitet zur Abſtimmung über

den Entwurf , der mit 250 gegen 6 Stimmen angenommen

wird . Der Präſident ſchlägt vor , die Sitzung zu Ehren Gari⸗

baldis aufzuheben . Der Vorſchlag wird angenommen

und die Sitzung unter Hurrarufen für Garibaldi ge⸗

ſchloſſen .
* Ro m, 4. Juli . Der König unterzeichnete einen Erlaß ,

durch den für gewiſſe Vergehen , darunter Majeſtätsbeleidi⸗

gungen und gewiſſe politiſche Vergehen , Amneſtie erteilt

und beſtimmte Geldbußen erlaſſen werden .

Die engliſche Kanalflotte .
*

London , 4. Juli . Im Oberhaufſe ſtellt Ca w⸗

der eine Reihe von Fragen bezüglich der Stärke der

Kanalflotte . Der Erſte Lord der Admiralität Tweed⸗

mouth antwortete auf die Angriffe , welche in der Preſſe gegen

die Admiralität erhoben wurden und proteſtiert gegen die

Behauptung , daß die Lords der Admiralität ſich zu Dienern

der ſparſamen Regierung machten . Er ſchildert die Stärke

der engliſchen und der ausländiſchen Flotten und erklärt mit

Beziehung aüf die Kanalflotte , daß ihre vorgeſchriebene Stärke

vierzehn Schlachtſchiffe betrage , wovon acht zur King Edward⸗

Klaſſe , ſechs zu anderen Typen gehörten . Dieſe ſechs letzteren

würden binnen angemeſſener Zeit durch ſechs Schiffe einer

einheitlichen Klaſſe erſetzt werden , ſodaß die Stärke der

Kanalflotte gegebenenfalls größer ſein würde als gegen⸗

wärtig , obgleich ſogar jetzt die acht Schlachtſchiffe der König

Edward⸗Klaſſe durchaus alle Schifſe überträfen , die man in

irgend einer Flotte der Welt finden könne . Wenn nun noch

die anderen ſechs Schlachtſchiffe von einheitlicher Klaſſe in

Betracht gezogen werden , könne mit dem aus dieſen Schlacht⸗

ſchiffen beſtehenden Teile der Kanalflotte keine andere Flotte
der Welt einen Vergleich aushalten . Hinſichtlich der Leiſtungs⸗

fähigkeit der Heimatsflotte ſtellte er feſt , daß dieſelbe den

dritten Platz unter den ſechs hauptſächlichſten britiſchen Flot⸗
ten einnehme . Was Feuerproben beträfe , ſo ſei bei dieſen

ſowohl auf die Schnelligkeit als auch auf die Treffſicherheit
Rückſicht genommen . Verſuche hätten ergeben , daß die

Heimatsflotte eine furchtbare Waffe ſei .
Aus Nußland .

* Petersburg , 5. Juli . Eine Verſammlung der Be⸗

ſitzer von Fabriken und Werken beſchloß , im Falle gewalttätigen

Vorgehens der Arbeiter gegen eine Fabrikverwaltung die Fa⸗

brik ſofort zu ſchließen und mit den Arbeitern abzu⸗

rechnen , ihnen aber nur für die Zeit den Lohn zu zahlen , wäh⸗

rend der ſie gearbeitet haben . Bis zur Feſtſtellung der Schuldi⸗

gen werden die entlaſſenen Arbeiter von anderen Werken und

Fabriken nicht eingeſtellt werden .

* Petersburg , 5. Juli . ( Petersburger Tel . ⸗Ag. ) Wie

aus dem Pariſer Börſenbericht erſichtlich iſt , war heute dort die

Stimmung für alle Werte abgeſchwächt infolge der dort zirku⸗

lierenden Gerüchte über ein angebliches Attentat gegen

den Kaiſer . Die Gerüchte ſind vollſtändig aus der Luft

gegriffen . Es iſt nichts derartiges vorgefallen .

Berliner Drahtbericht .

( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 5. Juli . Ueber den gegenwärtigen
Kampf im Baugewerbe berichtete in einer außer⸗

ordentlichen Verſammlung des Zentralverbandes der Maurer

der Vorſitzende folgendes : Die vom Verband der Baugeſchäfte
beſchloſſene Wiederöffnung der Bauten am 1. Juli ſoll faſt

ganz erfolglos geblieben ſein , da ſich kaum 250 Maurer als

Arbeitswillige gemeldet hatten . Maurer , welche von aus⸗

wärts hierher geholt wurden , ſeien mit Ausnahme von 33

Mann durch die Streikpoſten auf der Eiſenbahn abgefangen

und zurückgeſchickt worden . Der neue Vertrag der Maurer⸗

organiſation ſei in den letzten Tagen auch von einigen Mit⸗

gliedern des Verbandes der Baugeſchäfte unterzeichnet worden .
OBerlin , 5. Juli . Prinz Auguſt Wilhelm von

Preußen beſucht am nächſten Montag Düſſeldorf zuſam⸗

men mit dem Finanzminiſter Rheinbaben . Er beſichtigt

zunächſt die Gebhardſchen Wandgemälde in der Friedenskirche ,
dann die Kunſtausſtellung und wohnt abends dem Goethefeſt⸗

ſpiel bei .

Berlin , 5. Juli . Der Hochſchullehrertag ,
der eine Profeſſorenorganiſation zu ſchaffen beabſichtigt , wird

am 8. September in Salzburg ſtattfinden . Im Komitee

ſitzen Prof . Brentano , Prof . Werner⸗Sombart⸗Berlin und

Prof . Ziegler⸗Straßburg .
Berlin , 5. Juli . In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen

nimmt man an , daß die Haager Konferenz Mitte

Auguſt beendet ſein wird .

Berlin , 5. Juli . Im kleinen Theater fand geſtern
Abend ein dreiaktiges Luſtſpiel des durch Selbſtmord geende⸗
ten Dänen Guſtav Ehmann , das Rudolf Presber geſchmack⸗
voll für die deutſche Bühne bearbeitet hat , beifällige Aufnahme .

JBerlin , 5. Juli . Dieſer Tage war gemeldet
worden , daß Bürgermeiſter Bockſch aus Oppeln verſchwun⸗
den ſei . Herr Bockſch hat ſich nun inzwiſchen bei ſeinen An⸗

gehörigen wieder eingeſtellt , er hatte ſie bloß drei Tage ohne

Nachricht gelaſſen , und daraufhin glausten ſie , die Welt zu
1

Volkswirtſchaft .
2Errichtung einer Bankfiliale . Aus Weinheim wird

uns geſchrieben : Eine Frankfurter Bank ſoll beabſichtigen ,

am hieſigen Platze eine Filiale zu errichten . Ein ſeit einiger

Zeit hier weilender Herr will mit den Vörarbeſten für dieſe Grün⸗

dung beauftragt ſein . Als Geſchäftszweig ſollen beſonders Giro⸗

Kontokorrent⸗ , Wechſel⸗ und Lombardgeſchäfte betrieben werden .

Das Inſtitut ſoll ein Konkurrenzunternehmen gegen die hieſige

eröffnet werden .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Juni⸗Juli .

) Windſtill , Heiter , ＋ 18 R.

Verantwortlich :

Für Politik : i. . : Georg Chriſtmann ,
Für Kunſt , FJeuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ,

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

Eingetr . Verein . .

5
Wir benachrichtigen hierdurch unſere verehrlichen Mit⸗

glieder , daß die gemeinſchaftliche Abfahrt zum 22 . Ver⸗

bandſchießen in Frankenthal am 72677

Zounkag , den 7. Juli cr . , vormiklags 10 Uhr
ab Ludwigshafen ſtattfindet und laden wir zu recht zahl⸗
reicher Teilnahme freundlichſt ein .

Vorſtand .
l

Rabattmarken auf alle Waren , ausgenommen Kaffee
unter Mk . . — und Zucker .

e Reste - Kaffee 7 .

sehr kräftig im Geschmack — nur solange der Vorrat reicht .

Zucker , prima Qualitat

Würtelzucker 22 plg. , Gem . Zucker 19 Pig .

Hutzueker , im ganzen Huʒt . 21 Pfg .

35 ausgeschlagen . 22 Pfg .

Platten - Rafſinade 22 Pfg .

Salat - Oel
Feine Qualität tät

J/1 Liter - Flasche M. . 10
Feinste Quali a

„ „ „ „
Leere Flaschen werden zurückgenommen .

Nakee-Geschift Gebr. Nayser
F411A41En Ah . MamnmHeęeälrga . ;

＋ 1 , 5 . ＋ 3 , 22 .

21 , 11 . Schwetzingerstr . I5 .

NMeckarstadt , Mittelstrasse 54 .

Lindenhaof , Meerfeldstrasse 28 .

Neckarau , Katharinenstrasse 19 .

F414S1Emn AAπ. Lud . Wäigshafem :

Ludwigstr . 20 und Prinzregentenstr . 56 .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 309 „ M maee

Kouſtañqz 4,80 4,78 4,85 4,87

Waldshuut 3,71 4,20 4,02

Hüningen ) 3,27 3,30 . 27 387 3,92 3,64 Abds . 6 Uhr

Kehll . 8fJ66,7 3,54 3,52 3,57 4,01 4,09 N. 6 Uhr

Lauterburg 5,22 5,28 5,30 5,55 Abds . 6 Uhr
Maxrau J5,10 5,09 5,16 5,16 5,86 5,67 2 Uhr

Germersheimm 5,03 5,08 5,10 5,21 . - P. 12 Uhr

Maunheim 14,81 4,77 4,80 4,85 4,88 5,13 Morg . 7 Uhr
Mainz „ ,88 1,86 1,86 1,89 1,90 . - P. 12 Uhr
Bingen 2,55 2,58 2,55 2,58 10 Uhr
Kaub . J22,98 2,96 2,98 2,96 2,98 2 Uhr

Koblenzz 2,84 2,85 2,87 2,92 10 Uhr
Köln . 2,99 2,99 2,99 3,01 3,06 2 Uhr

Ruhrort 2,30 2,33 2,40 2,51 6 Uhr
vom Neckar :

Mannheim 4,72 4,65 4,69 4,75 4,78 5,01] V. 7 Uhr

Heilbronn 10,48 0,56 0,40 0,56 0,75 0,60 V. 7 Uhr

Shhihen⸗Geſelſhaſt Maunhein.

Vereinsbank bilden . Der Geſchäftsbetrieb ſoll am 1. Auguſt d. J . 1

—

½ Liter - Flasche M. O.
S8 Ae
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Mannhelm , 5. Juli 1907 .

nHer Billigste g . 8e

Flasche à 100 r 0,5 Kg u. 1 Kg
20 Pf, 88 PF dPNMT

In allen einschläg . Geschäft .z. hab.

Fabrikant : Carl Steiner
Hannheim , K 3,

3.

0 1 neil
Juwelierwerkftätte Apel

am 1. Juli bis 1. Oktober

D6 , 2 , dann O 7, 15 ,

Heidelbergerſtraße . 508 77

„
8

554
50 N5

Mannhelm D 3,7 ½%
* Brösstes Haus der

Branche Badons u.
der Pfalz .

Mdübel für 88 . ,
Anz .8 . , wöchtl . 1 I .
Mödbel kür 495 . ,
nz 18M. , wöchtl . 2 M.
Mdbel für 295
Anz . 27 . , wẽe

Span. dienenbane
aus Orangen - und anle
blüten , naturrein , bochfein in
Geschmack in kleinen und

grossen Dosen .

Ppima Heide-Honig
naturrein , in kleinen Dosen

empfiehlt 72²80

Carl Sehilling
Maunheim

2741 . 3

Färunſere inder
iſt die beſte Kinderſeife , da
Außerſt nüuld und wohltuend für
die empfindlichſte Haut :
Bergmanns Buttermilchſeife
4 Stück 30 Pf . bei : 70508
Joſef Brunn Nachf. , Q 1. 10.
M. Oeitinger Nachf. , F2, 2 Marktür .

Gr . Hof⸗ u . National⸗ Theater
Mannheim .

Freitag , den 5 . Juli 190 .

Bei aufgehobenem Abonnement ( Verpflichtung ) ,
Zu Gunsten der Hoftheater⸗Pensionsanstalt .

In neuer Ausſtattung an Dekoration . , Koſtilm . , Möbeln u. Nequiſiten .

Herodes u . Mariamne .
Eine Tragödie in 5 Akten von Friedrich Hebbel .

In Szene geſetzt vom Intendanten .

König Herodes 5
Mariamne , ſeine Gemahlin 4 5
Alexandra, ihre Mutter . *
Salome , Schweſter des Königs

Soemus, Statthalter von Galiläag
Joſeph , Vizel önig . 8 4
Sameas , ein 8
Titus , ein römi ſcher Hauptmann

Joab, ein Bote
Judas , ein jüdiſcher Hauptmann
Artaxerxes , ein Diener .

Moſes 1
Jehu )

Diener 0
Silo, ein Bürger
Serubabel 5 8
Philo , ſein Sohn
Ein römiſcher Bote
Aaron . 8 5

Franz Ludwig .
Betty Ullerich .
Hanna v. Rothenberg .
Lene Blankenfeld .
Georg Köhler .
Hermann Röbbeling .
Chriſtian Eckelmann .
Hans Godeck .
Guſtav Trautſchold .
Carl Neumann⸗Hoditz .
Emil Hecht .
Felix Krauſe .
Guſtav Kallenberger .

Paul Tietſch .
„ Karl Lobertz .
„ Alfred Möller .

——

—

Hans Debus .
Richard Gichrodt .

Alexander Kökert
Drei Könige aus dem Morgenlande Hugo Voiſin

8 Georg Maudanz
Haushofmeiſter Franz Schippers

Hauptleute , Soldaten , Gäſte , Hofſtaat , Diener , Sklaven ,
Sklavinnen, Mohrenknaben , Tänzerinnen .

Ort : Jeruſalem . — Zeit : Um Chriſtt Geburt .

Die zur Handlung gehörige Muſik iſt von Fr . Beermann
und Alfred Wernicke komponiert .

Die Dekoratianen ſind von Gebrüder Kautzty & Rottonara in Wien
gemalt , die Koſtüme unter Leitung des Garderobe⸗Inſpektors Leopold
Schneider in den Werkſtätten des Hoftheaters angefertigt und die
Möbel und Requiſiten von Fr . Lütkemeher in Coburg geliefert . Die
techniſchen Einrichtungen hat Maſchinerie⸗Inſpektor Adolf Linnebach

getroffen .
— ů — — — —
Kaſſeneröffnung ½7 uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 10½ uhr .

Nach dem 3. Akt ſindet eine Pauſe von 20 Minuten , nach
dem 1. und . 4. Akt eine Pauſe von 5 Minuten , nach dem

2. Akt findet keine Pauſe ſtatt .

Große Eintrittspreiſe .

m Großh . Boftheater .

Sonntag , Juli 1907 . Bei aufgehobenem Abonnement .

Die Meiſterſinger von Rürnberg .
Anfang 5 Uhr .

31
74

NMeues TCheater im Noſengarten
Sonntag , den 7. Juli 1907 :

Der Kilometerfreſſer .
3 Uhr .

eemee

Froßtgh. Hof⸗ l. Natlonaltheater Maunheim.
Einladung zum Abonnement .

Auf die im Theaterjahre 1907/08 — 1. September 1907
bis 31 . Auguſt 1908 — ſtattfindenden Vorſtellungen werden
Abonnements⸗Anmeldungen an der Hoftheaterkaſſe ent⸗

gegengenommen . Daſelbſt ſind auch Verzeichniſſe der Abonne⸗

mentsp⸗ eiſe und die Bedingungen erhältlich .
Die Zuteilung der disponiblen Plätze kann ſofort erfolgen .

Mannheim , den 2. Juli 1907 . 30566

eeee e

A. Ciesfäahr . Bänse
inländiſche Ware ,

Pfd . 90 Pfg. , 72680

Junge Rahnen
von Mk. . 20 an ,

Große

Hiesfäprige Hahnen

Tüfl. Suppenhervon Mk . . —
5 Mk. . 50 ,

Junge Enten
von Mk. 5 bis Mk. . 50 ,

Junge Tauben
von 65 Pfg an,

Poularden .

encs seſebefſene

Iahes
am 18 —9 1 5Fſd . ſchwer

25 —35 Pfd . ſchwer 10 0 80 Pfg .

foh- Rücken und Schlegel
von Mk. 8 an.

Reh - Bug
Pfb . 85 Pfg .

Reh - Braten
Pfd . Mk. . 20 ,

Reh - Ragout .

Iahann Sebreiber .

55 5

Saalbau .
dagtepiel des Mänchger Intimen-Theater

täglich — ½ 1 Uhr abends wit

Lona Nansen als Gast .

Preise der Plätze : Mk. . —, . —, . —, —. 50 Pfg .
Von 11 Uur ab auf alleu Plätzen mit Ausnahme der

Logen Mk. . —. 72628

Voxverkauf zu bedeutend ermässigten Preisen in
den bekannten Vorpyerkaufsstellen ,

( Sei aufgehobenen Abonnement . )

Samstag , 6. Juli , abends —11 Uhr :

Gartenfest
des Lehrergesang - Vereins

Mannheim — Ludwigshafen .
unter Mitwirkung der vollständigen Grenadier - Kapelle

Leitung der Chöre : Herr Musikdirektor C. Weidt .

Leitung der Orchestervorträge :
Herr Musikdirigent M. Vollmer .

Eintrittspreise für Park - Abonnenten 50 1Eintrittspreise für Nichtabonnenten Mk . . —

MB. Das Abonnement ist von abends 6 Uhr ah aufgchoben .

Sonntag , 7. Juli , nachmittags 3½ — 6 Uhr ,

abends —11 Uhr :

Konzerte des Kaim - Orchesters .
Leitung : Emil Kaiser . 30068

Piefiermünz - u . Citronenbruch
Sehr erfrischend ! ½ Pfd . 15 Pfg . 71995

Chocoladen - Greulieh , Q I , 8 .

Zlge . Babettearrren .

Lahr
1.

5
d Nondergsee

E pisenbah nstat . Lahr . Strassenbahn (Strassburg-A
Seelbach ) Station Walkenbuck - Hohbergsee ,

Angenehme . ruhige Lage , ½ Std . von der Stadt entfernt ,
wurde im Jahre 1803 %4 erbaut und der Neuzeit ent -
spre che ud eingerichtet . 14 schöne luftige Fremdenzimmer ,
Gesellschafts - u. Lese - Zimmer , geräumiger Speisesaa! mit

er geschlossener Glasyeranda , sowie grössere Restau -
rations - Räumlichkeiten mit Terasgen . Bäder im Hause .
Das ganze Anwesen mit kleinem See liegt direkt am
Hochwald , der sich stundenweit ausdehnt und mit den
schönsten Wegen und Ruheplätzen versehen ist . Pensions -
preis je nach Lage der — Ausgezeichn . Betten ,
gute Küche , reine Veine , Bier in Flaschen und offen .

nnAufmerksame Eedienung .
6203 J „ SOGHETLV .

Freiwillige Jeuerwehr .
Sountag , 7 . Juli , morgens 6 % Uhr , Uebung

der Steigerabteilung der drei Kompagnien
an der Tapetenfabrik U 4. 30560

Montag , 8 . Juli , abends 7½ Uhr , Uebung
der Spritzen⸗ , Leiter⸗ u . Hydranten⸗

nmdünſchaft der vier Kompagnien im Schloßhofe .

Montag , 15. Juli , abends 6ſ % Uhr , Hauptübung mit
Inſpektion . Das Kommando : Molitor .

Heckardampfschiffahrt .
Regelmäßige Fahrten zwiſchen Heilbroun —Heidelberg

Mannheim von Mai bis Oktober durch den ſchönſten Teil
des Neckartals . Herrlicher Naturgenuß! Reſtauration mit

Regieweinen . Nähere Auskunft , ſowie Fahrpläne unentgeltlich
durch die Direktion in Heilbronn , Kaeoſ 38, ſowie durch
das Schiffahrts Commiſſariat in Mannheim , K. 3, 16. 72591

3 Neuheiten ! ! I !

Reise - Creme „ Créme Hess “
in xrosa Tuben , schützt vor

Hautröte , Sonnen - und Gletscherbraud ,
in grüülnem Tuben , schützt vor

Wundlauf und Schwelssz .

Mannheimer Penna
Bestes Mittel gegen Schnakenstiche , Tube 0,50 Pig .

Pari . Hess , El , 16, l. Stock u. U 1, 5, Laden,

Putz-Kurss.
Gründl .

Ausbildung uhne Bor .

kenntniſſe im Putzmachen⸗
Ein monatlicher Kurs für Damen , die es für den Privatbedarf

lernen wollen , ſowle längere Kurſe für Damen , die Stellung
annehmen oder ſich ſelbſtändig machen wollen .

Monatlicher Kurs 15 Mr . , jeder weitere Monat 12 Mk .
Beſte Empfehlungen uun Anmeldungen bei 62190

Lina Hirsch , S 6 , 37 . 2. Stock .

65187

Inhaber :Johann Malnler W. Lais

F 2, 12 empfiehlt F 2 , 12

Feffsterleder und Schw - mme
nur beſte, 8 in 177 Auswahl und 95 jeder

Fel . 23 Preislage . vel . 2827 .

Mein Büro befindet sich ab 1. Juli ds . Js . in

2 , I , eine Treppe hoch
im Dröll ' schen Haus . 72646

Dr. Budwig Seelig . Rechtsanwalt .

Das Einmachen
der Früchte beginnt und jede Hausfrau schützt die
Früchte gegen Schimmel durch

Oetker ' s
Salieyl à 10 Pfg . Diese Menge ge -
nügt für 10 Pfund Früchte mit Zucker .

Rezepte über das Einmachen gratis
und franko von

Dr . A. Oelker , Bielefeld .

AMNiein Bureau wurde verlegt von
N 4 , 15 nach1 9 .

W. ———72595

Machon 84ü kelnen Ausflug Uud ralsen 9
Lie nicht In dle Sommerfrische ohne

Stoll ' s Sehnakenfeind
Patentamtl . gesch . u. Nr. 91370 .

Ssicherstes Schutzmittel gegen Sohnaken -
Stiche und deren Folgen .
Zu haben in Fl. à 50 Pfg . bei :

Herm . Gexer , Drog . 25
W. Kreuz , Mittelstr . 60.

P. Karb , Drogerie, E 2, 13.
Ludwig & Schütthelm , Hofdrogerie , 0 4, 8.
Georg Schmitt , Universal - Drog . , Seckenheimerstr, 8.
Albert Schmitt , Drogerie , Neckarau .
Dr. Stutzmann' s Dregerle , 0 6, 5.

Ferner bei :
Karl Knieriem , Tattersallstr . 52.
Drogerie Spiegel , Ludwigshafen .

72477

Gernsbach i. Murgthal .
Klimatischor Kurort u. Sommerfrische .
Anerkaant als eines der schönsten

Punkte des Schwarzwaldes .
Kurhaus Hôtel Pfeiffer .

Altrenom . Familienhötel mit Park und
„AJl . Comfort . Vorzügl . Küche. Im Hause

Gelegenheit zu Kaltwasserkuren , Fioh -
tennadelbäder , Douchen ete, unt. Arztl .
Aufsicht . — Prächtige Lage zwischen
Hochwald und Gebirgafluss . Kräktige
Tannenluft . Schöne Spazierwege und
Aussichtspunkte . Jagd . Forellen -
fiscnerel . Stültzpunkt für Schwarz -
waldtouren . IIlustr . Prosp , d. d. Bes.

ee 558 — —
—

———

20
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— — — — — — — —7 Bad Hirnhalden

irn 8 1 Wald) , inmitten von
Waldungen gelegen ,

Lage . — Bäder , Post , Telegraph und Telephon im
Hause . Gelegenheit zur Jagd . Farellenfischerei ,

Pension von M. 4 25 an . Auskunft durch F. Huse , Bes, [ 551e
. . .

Nordsee - lusel Langeodg “
858 5 eingeliendsie dusfunſt über alieVenalinisse dieges Schònsten

gosiſrei versandt durch Diretor Diedriel Becker , Esens .

So leicht

—

i. Breisgau (Schwarz-

idyllisch ruhige , staubfreie , vor Winden geschützte

Tennispl . Tägl . Fahrpostverbindung . Kenzingen .

Wordseebad Langeoog „ Der Führer durch dis

orusesbades ( Vasserueg nur 4 Minuten ) und wird umsonst und

sind die 854⁰

Reisekoffer

M. Bärenklau, E 3,17
Grosse Auswahl zu billigsten Preisen

von Lederwaren , Taschen -

Necessalre , Rucksäcken

u. Aluminilum - Feldflaschen .

Reparaturen prompt u. billig .Grüne Marken .

Zur geſchmackvollen Anah der

anlüßlich des

Rosenfestes
hergeſtellten photogr . Aufnahmen halte mich
den werten Damen , ſowie verehrl . Eltern beſtens
empfohlen. 12660

Clotilde Gutmacher

Vvorm . ELehmann & Sohmidt , D 4, 14
CCCCVCTETCTCFCCCCCCCCCCCCCC
3 Orthopädisches und

Medico-mechan. Zander- Institut ;
Elektrische Lichthäder .

3 ö97e Mannheim , M 7, 23 . 8
Telephon 659. rel ephon 659 .

Seegb dcbe e cSg

91,18 Beorg Eichentler 5l,138
Fernsprecher 2184 . — Gegrundet 1869 .

Wäsche - und Aussteuer - Geschäft .
Spezialität : Herrenhemden . 66686

Aitglied des Allgem Rabatz : Sparverel

Unterrieht
in

e Maſchinenſchreiben ,
Buchführn gꝛꝗ .

— Nueelteſtes Inſtitut hiert
Behördl . konz . Stellenvermittlung .

rlodk. Burekharät, bepene
Bücheerevlser

Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß die Mannheimer Jubi läums⸗Ausſtellung einen großen Fremden⸗

rom heranztehen wird . Einen Nutzen wird dasjenige Geſchäftin erſter Linte aus dieſer Frequenz erzielen , daß es verſieht , ſug⸗
geſtiv auf die Beſucher zu wirken . Hierzu dient die geſchickke
Neklame . Wenn nun der einzelne Beſucher , der vordem niemals
Mannhelm geſehen , ſortwährend auf dieſe und jene Firnig auf⸗
nerlſam gemacht wird , lenkt er unwillkürlich ſeine Schritie dahln ,

um irgend ein Andenken aus Mannheim mittzubringen. Ole
offtziellen Publikationen der Ausſtellung ,
1. Der Führer durch die Ausſtellung , durch Mannheim u. Ungenunz;2. Der Katalog für die Gartenball⸗Ausſtellung , 58701
8. Der Katalog der Kunſtausſtellung ,

bieten die denkbar beſte Gelegenhelt , ſich in geſchickter
W. Angelhardt ( Hoffmann ' s Nachf . ) Rkheinau .

Weiſe in Erinnerung zu bringen



6. Selte
Iwangs⸗ Nerſteigkrung.
Samstag , den 6. Juli 1907 ,

nachmittags 12½ Uhr ,
werde ich in Waldhof vor dem
Schulhaus gegen bare Zahlung
im Bollureckungswege öffeutlich
Verſtergern : 50468

1 Eisſchrank , 1 Fle ſchwage, 1
Wurlltiſch , 1 Bett . 1 Nähmaſchine
und verſchiedenes .

Mannheim , 4 . Juli 1907.

Haag ,
HSerichtsvollzieher .
FBekaunkmachung.
Samstag , den 13 . Juli 1907 ,

vormittags 10 Uhr ,
zu Ludwigshaſen a.Rb. , im Saale
der Reſtauration Hagen , Ludwig⸗
ſtraße 49, werden im Wege des
Selbſthiljeverkauſs 50459

3330 leere , gebrauchte
Karbolſäurefäſſer

gemäß § 373 des Handelsgeſetz⸗
buches öffenilichgegenBarzahlung
verſteigert .

Wegen des Lagerplattzes und
Beſichtigung der Fäffer wollen
ſich Liebhaber hierher wenden .

Gerichtsvollzieherei
Sudwigshafen a. Rh .

HGeffentlich e

Verſteigerung .
Freitag , den 5. Juli 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
verſteigere in meinem Lokal

P 5 , 4

Eine Forderung von

Fritz Best , Auktionator ,
5 5 , 4 fel . 2705 . P5 , 4

Die Forderung kann morgens
von —12 uhr bei mir ein⸗
geſehen werden . 50425

0 4,7 Große 0 4,7
Möbel⸗Verſteigerung .

Am Freitag , den 5. Juli ,
nachmittags 2½ Uhr,

verſteigere in meinem Lokal :

Vollſtändige ſchöne Betten , Chif⸗
ſonnier , Schrünke , Waſch⸗ u. Nacht⸗ 25
tiſche , Bücherſchrank, Schreibtiſche ,
Tiſche , Stühle , Lederſtühle , Küchen⸗
ſchränke, Vertiko , Kommode, Bilder , 5
Spiegel , Vorhänge , ſchöne Näh⸗
maſchinen , Oelgemälde , Kleider und

5

anderes. 50455
Ferner verkaufe 2 ſchöne Schlaf⸗

immereinrichtungen .

M . Arnold , Auktionator
N3 , 11 . Telephon 2285 .

Uebernehme jeden Poſten Möbel
und Ware zum Verſteigern und
gegen bar .

Henete Vocte
Uebung scpog g. Jol

der letzten grossen

Wohktatigkelts -
Feld - Lotterle
fürg adischs invallden u.

deren Wrwen u. Walsen

2928 gargeninne ohne Abzug

44000 M.
70 J. Hauptgewinn

2. Hauptgewinn

5000 M.
4 326 Gewinne

10000 K.
2600 Gewinne

9000 M.
Losga 1, e

Vorsendet dasdeneral -Debit
. Stürmer iungstr. 10h.
In Mannheim : M. Herz - unog

Zuvff
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werrsaas, Kmeeeeeee,

findet

berger , E3 , 17, A. Schmitt ,
KR4 , 10, C. Struve , Hoch -
schwender , G. Engert ,
. Kirchheimer ,A. Drees -
bach . 7221˙0

Auch kaufe jed. Poſten Möbel ,
Pfandſcheine u. Ware gegen 47165

bar .
M. Arnold , Auktionator
N 3 , 11 . Telefon 2285 .

ell
Gebe ud bis z . Taxpreiſen

auf Möbel u. Waren , welche mir
zum Verſteigern übergeb. werden .

nein Iilventur-Räumungs-Verkauf in Herren-
Zzu ganz bedeutend herabgesctzten Preisen

von Freitag , den 5 , Juli bis Montag , den

Mnaben-Barderobe

15 . Juli statt .

menhängend ca. 349 Hey . Morgen ; 2. von Geim. Dürrellen⸗

EIIl * „ Leopeld Bergmann Planken

— — — — „ 5 — — — ——— rs
Sc Scc ccchehb 5 SchcSchcdchcochch 5090 Scd05cchc5ch 808Jagd⸗Verpachtung 728858

findet ſtatt durch das Gräflich von Berckheim ſche Rentamt orgeruokter Saison wegen 1 wir

Weinheim : 72665 8 90 8 8
Wentag , den 18. Zun 100re : Damen- , Mädechen- und ſl e5-Hütz

) 7 ½1 Uhr in der Wirtſchaft Eiſenhauer⸗ 85
7

1 · 8örlenbach , umfauend ca 380 Heſſ . Morgen des zuſammen⸗ 5
hängenden Gräfl. Beſitzes Gem . Moörlenbach (u, Oberllebers⸗ 85

done egante Modelle
85bach ) ? Pachtzeſt begiuut 2 ſofort un und endigt 5] SuU . qedtem Ammehrnbaren . Preise ab 8

0 meawee Vorzeiger der Jagdoflache iſt Auſſeher Eiſen⸗ 2 85auer⸗Moörlenbach ;
W S

b ) nachmittags 2 Uhr in der Keane in Affolterbach : 1. S Gesch Ister Schrag „ N 32Von Gemarkung Affolterbach ,Olfen u. Wahlen zuſam⸗ — — 2
SSccchchchcrccggggssgsgggcgggcseccg 888875 —. —

bach cg. 37⁰ Heſſ . Morgen . Pachtzelt 9 Jahre ab 1. Februar
1908. Die letzigenamten Jagden werden vorgezeigt von
Forſtwart Uhrig - Gammelsbach oder von Peter Schmitt⸗
Affolterbach .

IB . Meiſt Waldjagd .9
in Mörlenbach : Faſanen de.

Auskunftei F. hartmann , Mannheim
I I1, 3 . Breiteſtraße . M I . 3 .

Vorzüglich , vollkommen wodern , orgamſiertes Inſtitut für
kaufmänniſche Ermittelungen aller Art .
An allen Plätzen des In - und

hestens vertreten .
Billige Abonnements mit unbeſchränkter Giltigkeit und

In Dürrellenbach u. . : Birkwild ,

Auslandes

mit Gewinnanteil .
Prompte , gewiſſenhafte , diskrete Bedienung !

Auskünfte außer Abonnement , Spezialberichte , Adreſſen⸗
und Agentennachweis . 3165

Allen Haushaltungen empfohlen als

Ersatz für giftige
Phosphor - HölZzer

überall entzündlich und giftfrei

Roland - Hölzer und

Walfisch - Hölzer p. R P.
Hbenso als Sicherheits - Hölzer
die Marke „Prliester ““

Deutsche Zundholzfabrlken - G.

69712

Lauenburg i. Pomm. , Vordamm und Rheinau i . B.
Zentrale : Berlin 0 2, Klosterstrasse 99.

Eröffnung !
Einem verehrten Publikum die gefällige Mitteilung , daß ich

Samstag , deu 6. Juli , nachmittags um 3 Uhr , eine Metz⸗
gerei eröffnen werde und empfehle :

ring junges Fliſch, das Pfd. zu 70 Pfg.

ing Kalbftiſc „ „ „ 30 Pffg.
prima ausgel . Ochſenfett, „ „ 60 10

H4, 29 Josef Rambene 29

8788

empflehlt zu billigsten Tagesprelsen . 72610
J . K . Wiederhold

Luisenring 37 . Telephon 616 .

Wein⸗ u . Eiqueur Stiqueften
Frühtückskarten , Weinkarten

empflehlt dle

Dr . B . BadsIde Bucfnidruckerei 6 . m. b. B.

Ansetz - Branntwein de duer AJ, 58, 65 ve.

Nordhäuser Korn de ue , 65, . —
Feinsprit 90 u . 96

Rum, Arac , Cognac, bener

Marken und

Tanz . Importe .

Sämtliehe Gewürze in feinsten Aualititen
Tafel - un U Einmach - Essige

Ohampagner - Essig — Kräuter - Essig
Burgunder Essig Essig⸗Essenz, .

Hochfeine Salat - Oele
reinschmeckende , milde , fettreiche Qualitäten

affen ſe Liter 45 , 50 , 60 , 70 , 80 pfg.

feinste Salatöle n Flaschenfüllung
Flasche mit das Hk. . 10 ,
Flasohe mit Elas Mk. —. 70 ,

TLa

fst . Olivenöl von

Tafel - Olivenöl Uiter Mk.

. 20 , 1,30 , . 40

—. 75 , —. 80 , —. 85

—. 90 , . 10

der Grossh . Tosk . Domäne „ Sadiola “
1 Flasche Mk. . 30 — 2 flasche Mk. . 30 .

Solange
VorratBillig Persische Datteln ou . 28 bg .

Johann Schreiber .

4 Verloren

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute früh /7 Uhr verschied nach langem ,

schweren Leiden meine liebe Tante , Frau

Friedericke Ulmicher wie .

geb . Best .

Mannheim , den 4. Juli 1907 .

Friedericke Hartmann . - e .
Rheinvillenstrasse 8.

Die Beerdigung fündet Samstag , den 6. Juli

nachmittags 5 Uhr statt . 72679

Condolenzbesuche dankend abgelehnt .

Alle Reparaturen
an Herden u . Oefen , ſowie
das Ausmauern derſelben ,
werden fachmänniſch ausge⸗
führt : Erſatzieile billigſt .

Lutz , B 1 14 .

Mein 72354

Uhren- , Gold -
und

Silberwaren - Besdchäft
befindet sich jetzt

S2 , 1 .
gegenüber dem

RsSchulhaus .

Addam Kraut

21

Perlobungs⸗Hnzeigen
llefert ichnell und billig

Ur. 5 S . m. b. B.

Annoncen - Annshme fün alle 2el
2

kungen u. Leitschriften der Wiell. 8
Mannheim E250

Zenn ne
Bei elner erſtklaſ⸗

ſigen Verſicherungs⸗
Akttengeſellſchaft iſt
der Poſten eines

Reisebeamten
per ſof. zu beſetzen .
Die Stellung bietet
tüchtigen und rede⸗
gewandten Herren
eine angenehme u.
beſthonorierte Le⸗
bensſtellung . Reflek⸗
tanten belieben ihre
zewerbungen zu

richlen unt . A. 8274
an
Maasenstein

VoglerA . - . ,
Berlin W. 8.

e eeeeeeeeee N

Am 1. Juli eine echte

Abzugeben gegen
Belohnung bei 504738

Hofjuwelier Netter .

Entlaufen
Ein Jagdhund ,

5jährig , Mänuchen , abhanden
gekommen . Vor Ankauf wird
gewarnt . 50479

— — — J3 , 2.

Lugelaufen
Cin Tuſſiſcer Pinſch

(Rüde), ſchwarz und braun . Ab⸗
zeichen . Abzubolen gegen Futter⸗
geld u. Einkückungsgehühr . Scne
Domhof⸗Drogerie , Ladenburg .

brauner

Unterricht .

Berlitz -School“
Dlrektor — Besitzer :

Joseph Visser .

Late Senior Professor

of St . Edmuni ' s ,
1 2, 15 48950

Tages- und Ahendkursg
Telefon 1474 .

FRüMZOSts0h l . uph
e
Proſp . u. Neferenz . grat . 0 1, 7/8. 1348

M er giebt jung . Mann Unter⸗
richt auf der „ Ideal⸗Schreib⸗

maſchine “ ? Offert . m. Preisaug .
unt . Nr. 8773 an die Expedition .

Taumsotes

FISAINTI
mit gebildetem evang . Fräu⸗
lein oder Witwe , im Alter
von 30 - 39 Jah . , ſucht ein
techn . Fachmann , Ende 40er ,
der ſich ein Verm . von ca .
140 mille erworben hat . ETs
wird weniger Wert auf Ver⸗
mögen der Dame gelegt als
auf Häuslichk . u. gut. Charakt .
Strenge Verſchwiegenh . zuge⸗
ſichert . Gefl . Offert . unt . Nr .
8789 an die Exped . dſs . Bl .

Landaufenthalt .
2 erholungsbedürftige Kinder

finden bei gewiſſenhafter Pflege
u. Aufſicht , Sommer⸗ od. Ferten⸗
aufenthalt bei guter Familie in
Schwetzingen . 8774

Näh . I . 12 , 12 , 4. St .

Annoncen - Annahme für 5
all . Zeitg . d. In - u. Ausld .

Lebens⸗Herſchernngs⸗Geſellſchaft
mii den vorteilhafteſten Einrichtungen ſucht tüchtigen 8

Acduisiteur
gegen Firum und Proviſion . Offerten erbeten unter
F. K. 4600 an Rudolf 5

oder ſpälerPer ſofort
ſucht junges Ehepaar

elegante 75

Wohnung 18
210mmer , 5 gauge W 10 ＋ bitsna bf
ammer . übeyör , ſtſadt

oder Wang bedorzug . Ausfübre Aßz eliche Offerten mit Preisaugabe 8 9ilde 1 91
unter W. 108 F. M. an Rudolf F

Moſſe , Mannheim . 6529

molkereien ſind in der Lage, beſtt

Feiragteu jeden Standes ver⸗
mittelt unt . Diskr . Oſſert ,

Unter Nr. 49784 an die Erxped .

Adressenschreiben
übern . A. Neuser , Mittelſür . 12. 9 %

Feinwäſche ſowie z. 0wird umen . 8512
5, 3, 4. St . , Vdrhs . l.

Füchuge Bäglerin ſich
außerdem Hauſe . Zu erfragen
S 6, 7, 3. Stock , Hths . 8692

Bettfedern
reinigt u. desinfisziert

—

Ludwig feist , F 2,8 .
Einige unſerer Verbands⸗

Tentrifugen-
Süssrahmtafelbutter

abzugeben. 3406
Neflektauten erhalten nähere

Auskunft durch Landw . Inſpektor
Huber in Offenburg .

billigſt ,
Lang⸗

868 . %

in guter Ausführung ,
Tünchermeiſter Liſt ,
ſtraße 6, 2. Stock .

Tüncherarbeiten

Wrauunnme//e,



A
2

4

—

an die Expedition d. Bl .

anzäs .

und dauerhaft werden Möbel
t. gewichſt u.
Zerechnung .

* gebrauchter und
tzter Möbel . 50384

el - und
zurückgeſe

' ülh. Dell, Möbelſchreiner .
Wohnung 3. St .
Eine erfahrene 8797

9
69 699leit 778Alei maeherin

empfiehlt ſich außer dem Hauſe
per Tag Mk. . 50 .

Nähere Adreſſe : Frauz
Joch , & 2, 18 , 2. Stock .

90
＋80

—

Heinrieh Solga
Goldsehmied , R 1, 12
Sbezlalwerkstatt für Repara⸗

turen und Neuarbelten . “ “ “
Reelle Bedienung bei billigsten
— brebisen

Ankauf von altem Goldu Silber .

D fr . fülters⸗

84 AJ
u. 23. I

Je
39609 V1

beſdverkehf . )
M . 5000 . —
an zweiter Stelle nach M. 10,000
Sparkaſſengeld , auf neuerbautes
Geſchäftshaus in der Pialz von
gutem Zinszahler geſucht . Gefl .
Off . u. Nr . 50457 a. d. Exp. d. Bl.

Aus Privathand ( Lame oder
Herr ) per ſofort eiwa Mr . 180

is Mfr . 200 als Darlehen er⸗
beten . Offerten unter Nr . 8750
die Erxpedition dſs . Blattes .

Mk . 4 bis 6000 ſind auf II .
Hypothek zu verleihen . Off. unt .
Nr . 8798 au die Exped . ds. Bl.

„ Führerfir Hgrlehen Suchende
jeder Art “

Jedermann kann ſich ſelbſt
ohne Vermittlung 503801
Darlehen u. Hypotheken⸗Gelder
ſchnell beſchaffen und iſt vor
unnötiger Vorausbezahlung
ſowie Ausbeutung geſchützt .
Preis 3 Mark geg. Einſend . v.
Poßanw . a. Südd . Ann⸗Exp .
Schwab & Co , Mannhei m.

18 000 Me . 1. Hypothek
auf ein Haus mitten der Stadt
auf 1. Oktober 1907 geſucht .

Offerten unter Nr . 8520

Beteiligung .
Tüchtiger Kaufmann ſucht

ſich mit M. 10 —15 000 an
rentablem Geſchäft tätig zu
beteiligen . Offerten unter

G. 8555 an die Exped .

Ankauk .

Achtung !
Jahle die höchſte 7 85

für getragene Herren - u. Damen⸗
kleider . Fomme auf Wuunſch ins
Haus . Poſtkarte genügt .
8777 Feiweles , J7, 8 .

Gebrauchter

Burean⸗Ahſchluß
zu kaufen geſucht . 50487

Näheres in der Expedition .
Reichsadreßbuch pro 1907

ev . 1906 zu kaufen geſucht .
Off . u. Nr. 8721 an die Exp. d. Bl.

1 febraucht. Schreibmaſchine
zu kaufen geſucht . Offert . unt .
Nr. 50871 an die Exp. ds. Bl.

Maunheim, 8. Jalt 1907.

Iche

— ——

General⸗

—

Einſtampfpapiereintn 04 1 JI
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. kauft unter Garautie
des Einſtampfens . 46606
Signumd HKumlan , T 68, S .

Magain : 45, 46 .
Telephon 3953 .

Mukank von getragenen Klei⸗
Aukauf dern , Schuhen und
Stiefeiln . 48563

Wilhelm Zimmermann ,
KR4, 9, im Hof.

Zweirädriger

Poney - Wagen
( Gig oder Dog. - cart ) zu kaufen
ges . Gfl. Off. unt . No. 8600 an
die Exped . dieses Blattes .

—
——————

P4,

sowie alle für eine Kontorstellung
nötigen Handelsfächer , wWie

NMaschinenschreiben gtene
Stenographie ete .

lernt man rasch und gründlich in der

Nantels - Lehraustalt und

Naudelsschule , Merkur Maunkeim

Töehter⸗

72246

4,2 .

5
—

Wer bezahlt die

Tel . 3536 .

ochſt Ny 7 90höchſten Preiſe!
für alt Eiſen und ſämtliche Sorten alte Metalle ,
Lumpen , Neutuchabfälle und alle Sorten Papier unter

ſowie

69035
Jedes Quantum wird auf Wunſch abgeholt .
Beſtellungen per Poſtkarte werden prompt erledigt .

H. Meisel

und hiesigen Geschäfte für

Pfandscheine ete .
Preise, .

Halt ! Nur ich
zahle wegen dringendem Bedarf für meine Münchner

gelf. Sdcco-, Rock- U. Frack- Anzüge
Paletot , Pelze , Militär - , Beamten - Unlformen ,

Schuhzeug , bessere Damensachen , Möbel , Bettfedern ,
Zähle wie anerkannt die höchsten

Zahlreiche Zuschriften erbittet per Post wie
auch per Telefonruf Nr. 3790

Selig , 14 ,

von Herrschaften

71963

6, Eekladen .

4 Verkauf .
Villa in Heidelberg

8 Zinrmer , Bad , Küche , Central⸗
helzung , (Halteſtelle der Elektr . )
Unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermieten .

Offerten unter Nr . 8778 an
die Expeditlon dieſes Blaltes .

Parkring
( Crüber Dr. . Glaser )
gegenüber d. Stadt⸗

park , hochherrſchaftl . ,
mit großem Garten ,

200 qm, äußerſt
billig zu verkaufen
durch 50477

Gebrüder Simon ,
0 7, 7. Tal . 1252 .

a.

Gulgehendes Eigarrengeſchäft
iſt umſtändehalber zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 50475 an die
Expedition dieſes Blattes .

Gutgeh. Bäckerei nebſt Haus
bei kleiner Anzahlung zu verkaufen ,
Off. n. Rr . 8792 an die Exped. d. Bl.
— — — —

Villa
neu erbaut von 11 —12

Zimmer u. Zubehör , hoch -

modern ausgestattet , zum

Alleinbewohnen , in der

östlich . Stadterweiterung
Sehr preiswert zu ver⸗

kaufen durch 50140

Gebr . Simon Mannheim
O 7, 7. Telephon 1252

Geiraz. Kleider u. Stiefel kauft u.
Wverk. Dambach , 2, 11. 41634

325 hohe Preiſe für gebr. Möbel

Paanf von gebr . Betten und
Möbel aller Art zu den

höchſten Preiſen . 5183
A. Jöſt , 99 .

Hertliches Wohuhaus
auf dem Lindenhof , Aſtöckig ,
off . Bauweiſe , je 4 Zimmer ,
Bad⸗ und Mädchenzimmer
zum Schätzungspreis von
Mk. 67,000 . — bei kl . Anzahl .
zu verkaufen . Miete M. 3850 .

5

Haus (Lindenhoß)
nahezu 7 % rent . , Laden , Emnfahrt
gr. Hot , 4 jedes Geſchäft paſſ .

en . Offerten
le Exp. ds

Unlerzu verkau
Ar s

in vorzüglichſter Lage
der öſtl . Stadterw . ,
hochherrſchaftlich,für 2

Familien , ſehr billig
5 zu verkaufen , durch

Gebr. Simon, Maunheim
0 7 , 7 , ſel . 1252 .

billig zuDamenrad datan
Näh . Dalbergſtr . 10, 2. Slock .

ea . 300 am erſte Bau⸗
zone zu verkaufen durch

Gebrüder Simon ,
0 7, 1. dons Tel ,1

Welnh
in allerbeſter Lage der Haupt⸗
ſtraße , Haus Nr . 43 u. 47 zu
verk, , evt . zu verm . , ferner

Bauplatz ( 728 Um )
Ecke der Bahnhof⸗ u. Schul⸗
ſtraße zu verkaufen . Näheres

Cafe⸗ Conditorei Krantinger .
Puch⸗Motorrad

4HF . 2 Zyl . billig zu verkaufen .
8775 Luiſenring 87 .
Ein großer Kinderwagen m.
Gummiräder z. verk . 8641

Dammſtr . 23 , part .

450
Verk iuf

Groste etie “

farbige Portièren ,

Chaiselonguedecken
und Dekorationen

austcangiert, àusserst preiswürdig.

W. Landes Söhne
Möbelfabrik

Mannheim , d 5 , 4 .

1

37 1
Möbelgelegenheitskauf .

1 pr . Schlafzimmer mit
Roßhaarmalr . , 1 . Büfett ,
eichen , verſch . kompl . je 2 egale
U. einz. lack. u. vol. Betten , 4

Kleider⸗U . Kllchenſchräuke ,Owane ,
Waſch⸗ u. Nachttiſche mit u.
ohne Marmor , 1 ſau lieuer Her⸗
ren - Schreibtiſch , Auszieh u.
Salontiſche , Rohr⸗ u. Lederſtühle ,
1 Teke, 1 Kinderwagen , ſowe
1 moderne Kücheneinrichtung
ſpotttillig abzugeben . 50843
Auktionator Cohen , 8 6, 8

Ludwegshafen , Maxilraße 48.

NUN
deutsche Dogge 1 % Jahre alt
für Hof oder zum Ziehen preis -
wert zu verkaufen bei 8624

Eümued Schoft

Mutterstadt - Hauptbahnhof .

Selten Tuden.

ohen Nebenverdienſt können8 ſich redegewandte Leute ver⸗
dienen . Off. u. Nr . 868 4 g. d Erped .

Tertretel -Gssabl.
Eine bedeutende Kunſtanſtalt

( Stein⸗ , Licht⸗ und Busndruck
Großbuchbinderei , Prägeanſtalt ,
Albumfabrikation , Gelatinier⸗
auſtalt , Reklameartikel , Plakate )
ſucht ür
Maunheim und Umgebung
einen nachweisbar tüchtigen Ver⸗
treter , der insbeſondere ſich ilt
deim Beſuch der Induſirte befaßt .

Offerten unter Ni . 50282 an
die Exbedition ds. Bl.

2Wir ſuchen :
2 Bautechnikei
3 Reiſende , 20/2400 Mk.
4 Commis für Büro u. Lag .
2 Schreiber , 3 Lageriſten
1 Lagerverwalter
4 Kontoriſtinnen
2 Fillalleiterinnen
2 Kaſſiererinnen
3 Buchhalter
3 Kontoriſten
5 Verkäufer

Bllell⸗Berband eſorm⸗
R 7 , 13 part .

8787

—

Nur

Original⸗Aufträge!

—

Chiffon . 5Vertikos , 2 Spiegel⸗ „

Anſtellung finden Perſonen
aller Berufsſtände zur Erwer⸗
bung von Verſicherungs⸗An⸗
trägen . Monatliches Gehalt
100 —250 M. oder mehr je
nach den Erfolgen der Tätig⸗
eit .

Offerten erbeten unt . Nr .
44168a an die Exp . ds . Bl .

Gfössere Manpheimer

Oigarrenfabik
sucht per sofort einen flotten

Cofrespondenten ,
der einen derartigen Posten
in gleicher Branche bereits
versehen hat .

Ausführliche Offerten sind
unter Angabe der bisbherigen

Zeugnissabschriften Z. richten
unter Nr . 49855 an die Exp .
dieses Blattes .

Rahmen macher )4 8
Ticht . Glaſet ( ageſacht

Näheres 8 6, 37 . 50392
bis 4 tüchtige Anſtreicher
reſp . Maler bei gurem

Lohn ſofort geſucht . 8447
Frdch . Bohrmann , Maler

Friebrichsthal b. Saarbrücken .

Tür Wiederverkünter
sehr jlohnende

Hinderfest⸗ , 5
Volksfest - , NMS.

Martenfest - N
sartikel ete .
Spielwaren

eß X - und
Scherz - Massenartikel
ete , für den Ladenverkauf
stark begehrte Auswahl , viele
leicht verkäufliche Neuheiten .
Verlangen Sie reich illustr . En -
gros - Preisliste gratis u. franke
durch A. Rosenhain & Co. ,
München , Sendlingerstr . 57. 3204

Zuperläſſ Heizer
in größere Fabrik geſucht .
Offerten unter Nr . 50486

au die Expedition d. Bl .

Jüngerer Jausburſche
ſofort geſucht . 50447

Näh . U 1, 13 , Laden links .
Eigarren⸗Agenk geſ . Vergüt . evt .
250 Mk. monatlich u. m. 3405
H. Jürgenſen & Co. , Hamburg 22.

Correſpondent
für großes kaufmänniſches
Bureau für ſofort geſucht .

Gewandheit in Stenogra⸗
phie u. Maſchinenſchrei⸗
ben unbedingt erforderlich .

Offerten unter Nr . 50474
an die Expedition ds . Bl . erb .

5 5
Reſerviſten

und andere Leute , 15 —38 Jahre . ,
welche herrſchaftliche Diener
in fürſtl . , gräft . u. herrſchaft⸗
lichen Häuſern werden wollen ,
ſofort geſucht . — Dienerfach⸗
ſchule und Servierlehranſtalt ,
Hermes weg 42 , pt . , Frank⸗
furt a. M. Proſpekt gralls . Bis
letzt über 5600 Diener verlangt

Follerversioherung
Auf das Bureau einer größeren
Generalagentur wird ein

jüngerer Beamler
zum ſofortigen Eintritt geſucht .

——

Wir ſuchen per ſofort für unſete
Automobil⸗

Motoren⸗Abteilung
tůchtige

Schloſſer
und ſelbſtändige 6531

Monteure
für die Werkſlätte und Probier⸗
ſand bei guter Bezahlung und
dauernder Stellung⸗

Maschinen - Afmaturenfabrik
vorm . H. Breuer & Co .

Höchſt a. M.

Tücht. Bleibter
finden dauernde Arbeit bei hohem
Lohn . Bewerbungen ſind zu
richten unter Angabe des Alters ,
der Familienverhälintſſe und der
Lohnanfprüche an : 50400

Farbwerke vorm. Meiſter,
Audus & Brüning

Jahril Gerſthofen .Augshurg.
Jüngeres Fräulein für

Stenographte u. Schreib⸗
maſchine auf kaufm . Bureau

Tätigkeit und Beifügung von

por Pfund

Salicil

— —

Für die Ausſtellung werden
zwei tlicht . Verkäuferinnen
geſucht .

Offerten mit Angabe des
Alters und ſeitheriger Tätig⸗
keit unter Nr . 50458 an die
Expedition dieſes Blatles .

Modes .

Tücht. L. und 2. Arheitkrinnen
für feinſten Genre geſucht .

Alwine Hanf ,
1 1, 2, Breiteſtr .

Geilbte

Büglerinnen
gesucht . Auch können

Mädcehen
das Bügeln erlernen .

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz 15 —17 .

49927

Tücht. Einlegerin
sofort gesucht . 5 50581

Buchdruckerei Walther ,
2

2 Stubenmädchen ,
ein Hausburſche per ſoſortigen
Eintritt geſucht . 50470

Hotel Windſor 0 5, 9.

erkäuferin . Ff
e

ut möbl. Zimmer , mögl . ſep. ,
von beſſ. Herrn per 15. Juli

zu mieten geſ. Offerten mit äuß
Preisang . unt . Nr. 8796 g. d. Exp.

1 ＋
Ig . Kaufmann

ſucht bei fedl. Leut , frdl . mbl, Zim,
mit voll . Penſ . Off . mit Preißang .
unt . Nr 50460 an die Exp. dſs . Bl.
Jür einen Primaner z. Schul⸗
05 anfang Penſion in gut , Hau ſe
geſ. ( Schulaufgab , ſind zu Über⸗
wachen . ) Offert . unter Nr . 8752
an die Expedition dſs . Blts .

Wohnung gesucht.
Ruhige Famtlie ( kaufmänn .

Beamter ) ſucht Z Zimmer und
Küche per 1. Oktober .

Angedote mit Preis unter
Nr. 49981 an die Erped . d. Bl .

Fureaul .
Bureau .

0 3. 18 1ſchönePart . ⸗Woh.
f. Buran z. v. 50248

3 ſchöne Part . Zim . in Nähe
der Poſt zu vermieteg . 8782

Näberes M
4 8, 1 98 .

Magazine
Eillf. kücht. Mädchen ſof. geſ.
50454 ½n8 , 9, 3. Stock .
Ein N53 von 15 —16 JahrenCin Mädchen tagsüber ſofort geſ.

49246 IL. II . 245 III .

Cin tüchtiges Mädchen ſo⸗
9 ſort geſucht . 50875

— Meerfeldr .39, S .

Suche jur ſoſort , 1. Auguſt u.
1. Sept . , gute Köchinen , Allein⸗
mädchen , Zimmermädchen , beſſ.
Kindermädchen , ein braves
Mäadchen in kleine Familte nach
Oos bei Baden⸗Baden geſucht .

Bureau Engel ,
R 4, 7. 50298

Sauberes , durchaus lüch⸗
tiges , in Küche u. Hausarb
erfahrenes Mädchen wegen
Heirat des jetzigen Midchens
bei hohem Lohn per 1. Aug .
geſucht. 50812

Näheres Hatry , Charlot⸗
enſtraße 2.t

ür Zim. - u. Hausarb . ein
Mädchen bei gutem Lohn ſof.
geiucht . L II . 8. 50299

Zuwerläſſiges Kindermädchen
geſucht . a 7, 8. part . 8667

Alleinmädchen , in kl. Fam .
Küchenmädchen und Haus⸗
mäßdchen geſucht . 50373

Stellen⸗Berm . Schneider ,
Gontardſtr . 51.

Stellen suchen. ]

Maurer- Parlier ,
35 J. a , Abſol , einer Bauſchule ,
ſucht ſoſort oder ſpäter Stellung ,
auch für auswärts .

Offerten erbeten an Heinrich
Rothenbach II . , Frankenthal
( Pfalz ) , Adamsluft . 8754

hemal . Schutzmann , 6 Jahre
Dienſtzeit in größ . Garnſſous⸗

ſtadt , ſucht Stelle als Portier ,
Bureaudiener ꝛc. Tadell . Zeugn .
heh. z. D. Off. u. 8751 g. d. Exped

Verh; Buchhalter ſucht nach
6 Uhr Beſchäftigung . Offert .

unt . Nr. 8784 an die Exp. dſs . Bl

Ig . Fräulein , perfekt in Steno⸗
graphie und Maſchinenſchr . , ge⸗
wandtei ! Rechnen u. in Verkehr
mit den Publikum , ſucht Stellg .
Offert . unt . Nr . 8788 g. d. Exp.

Beſſete junge Frau
e upftehlt ſich zum Wäſche aus⸗
beſſern N a , 2. 8768

Tüchtige Frau geht waſchen
und putzen . Näheres in der
Expedition ds. Bl . 8795

Solides beſſeres

Mädchen
fucht ſofort Stellung als Ser⸗
viererin i e. beſſ . Reſtaurant ,
auch in Café od . Weinreſtau⸗
rant . Offerten erbeten unter

1. Hyp . M. 40,000 . Offert .
unt . Nr . 3714 a . d . Exped .

Offerten unter Nr. 50367 an die
Expeditiun ds. Blattes erbeten .

ev. per ſof . felt . unt
8695 an die ds

21 Stallung für 1 od.
U 35 31 2 Pferde , in. Wagen⸗
ſchupp . u. Zub . ſofort zu verm .
Nähetes daſelbit 1 Treppe . 8780

Helles Magazin
iſt Bureau per ſofort geſucht ,
Off. u. D. Nr. 8799 g. d. Exh .b. Bl.

Wohnungen
42 4 2 Zimmer u. Hüche

A zu vermieten . 8793
2 , 5, 4. St . , 5 Zimmer und

B Zuheh . per 1. Okt, zu vermiek .
3. Stock Seitenban 2 Zimmer
und Küche per 1. Auguſt zu
vermieien . 50467

Näheres 2. Stock .

ügartenſtraße 11, 1. Elage ,
A ſchönes Zimmer an ruhigen
Herrn zu vermieten . 8726

Friedriehsring 2à
3. Stock , hochelegante Woh⸗
nung , beſtehend aus s Zimmer ,
Badehmmex , Küche und Zube⸗
hör per 1. Oktober er. od. ſpäter
preiswert zu vermieten . 3755

Näh . Feudenheimerſtr . la ,
Villa Altwaſſer , oder Tele⸗
phon Nr . 1610 ,

N 9
Nheindammſtraße 37

4. Stock , ſchöne Wohnung ,
Zim. , Küche , Bad , Magbkam .
pr. 1. Auguſt zu verm . 8711

7 ſt ſchönne Part . ⸗Wohnung. 5 Zimmer , Zubehör u.
Garten per 1. Okt . zu verm . 8646

Näh . ke 1. 14 à 8. St .

Eine ſchöne Wohnung mit
5 aee und Zübehör

nebſt Magazin oder Werkſtätte
Kuf 1. Oktober zu vermieten

Näheres 50462
Lortzingſtr . 20 , Stock .

Hine ſchöne Wol u mit
4 Zimmer u. „ chör auf

1. Auguſt zu vermieten .
Näheres 50468
Lortzingſtr . 20 , 3. Stock .

Mödl. Zimmef .

03 . 21 %% %
mehrere kl. Zim . mit und ohne
Penſion ſof . 5d. 1 Juli 3. v. 80465

N II . , gut möbliertes1 4 , 17 Balkonzimmer , eptl .
Wohn⸗ u. Schlafzim . ſof. 3. v. 8786

F . 22
möbliertes Zimmer , auf die
Straße geh. , pro Woche Mk. . 50,
zu vermieten . 50471

Näheres 2 Treppen .

75 22 1 Treppe , ſchön möbl .
9 Wohn u. Schlafzim .

an 1 od. 2 ſol . Herrn fofort od.
ſpäter zu verm. Näh. Laden . 8794

0 A, 13
gut möbl . Wohn⸗ u . Schlaf⸗
zimmer zu vermieten . 50484

0 75 2 0
3 Trepp . . , ſchönes
Zimmer , möbl . od.

8

A. P. 100 an Hotel Schrieder ,
Heidelberg. 50476

unmöbl . , an beſſ . Herrn oder
Dame zu vermieten . 50485



75,10
Marktstrasse

Jahren .

50 %0

PhieL
Is wird gegen Barzahlung gewährt :

auf Bolero - und Jacken - Kostüme , Staubmäntel ,

Regenmäntel , Umhänge , Fichus , Jacketts , engl .
Faletots , Kostümröcke , Musselin - und Wasch -

blusen , welsse Kinder - Kleider .

auf seidene Blusen sowie
Unterröcke .

bietet der

der Firma

Eisschrank System „ Everts “ für grosse Küchen , Hotels ,

Metzgereien , Delikatessgeschäfte etc .

Uuerreichte Ausvahl in Eisschränken verschiedener Syteme für f

Prospekte gratis und franko . — Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet .

Saison - Räumungs - Verkauf
69105

7510
Eökhaus

auf Morgenröcke und Matinèes sowie Musselin -
und Loeinen - Kleider .

seldene und Alpacoa -

auf woollene Kinderkleider ſfür das Alter von —16

auf Knaben - Anzüge , Hosen und Biusen für Som⸗

mer und Winter .

auf einen grossen Posten Kostüme und Kostüm -

Röcke , garnierte Kleider und Blusen ( in Woll -

musselin , Leinen , Toile , Seide ete .

üntliehe Waren
sind erstklassig und befinden sich die

Original - Preise in deutlichen Zahlen
auf den Etiketten vermerkt .

21
Die unterzelchneten Brauereien ſehen ſich auch dieſes Jahr wieder veranlaßt , öffentlich bekanut

zu geben , daß ſie ihren Wirtſchaften und Flaſchendiergeſchäſten nur ſoviel Eis lieſern , als zur Kühl⸗

haltung des Bieres bis zu deſſen Verkauf erforderlich iſt , daß ſie aber nicht in der Lage ſind , weitere

Meugen zur beliebigen Weitergabe au Dlitte hinzuzufügen .
Es wolle daäher verehrliches

gewarnt , von

üßen müſſen .

ermöglicht iſt, glauben die unterzeichneten Braus
ſcüennng dein Abſchaſſen eines beſtehenden Miß

Edingen !
Frankenthal :

Grünſtadt :
Grünwinkel :
Heidelberg :

Kaiſerslautern :
Karlsruhe :

Leutershauſen :
Ludwigshafen g. Rh :
Maunheim :

Branereig
vorm . Fre
Gebrüder Förſter .
Aktienbrauerei Ludwigshafen a. Rh. Bürgerbrän Lndwigshafen a. Rh.
Badiſche Brauerei . Bierbrauerei Durla ber Hof, . ⸗G. voran Hagen . Brauerei⸗
geſellſchaft Eichbaum vorm . Hofmann .
Rau , „ Zum wilden Mann “ .

Ende April 1907 .

Adolf Dingeldein .
Neuſtadt a. d. H.
Oggersheim :

wetzingen :

Seckenheim :
Speyer :

Brauerei

Pfalzbrauerei vorm . Geiſel & Mohr . ⸗G.
Bayeriſches Brauhaus , Gg. Gauß . Gebrüder Mayer . Heiurich Treiber .

„ Zum Zäßringer Löwen “ , Louis Hof.
Schwanenbrauerei , M. Kleinſchmitt . Joh . Welde .
Philipp Pfiſterer , Brauerel „ Zum Badiichen Hof“ .
Bayeriſche Bierbrauereigeſellſchaft vorm . H. Schwartz Brauereigeſellſchaft , Zur
Sonne “ vorm . H. Weltz . Braueret „ Zum Storchen “ . ⸗G. Speyerer Brauhaus
vorm . Gebr . Schultz . - G.

Weinheim :
Worms :

Bürgerbrauerei Weinheint . G. m. b. H.
Wergeriſche Brauerei , . ⸗G. Elefantenbrän vorm . L. Nühl . Wormſer Brau⸗

Oertge .

Bel auswärtigem Zuspruch lohnt sich die Fahrt 10fach .

Dieser aussergewöhnliche Rabatt soll eine gründliche Räumung
der ungewöhnlich grossen Lagerbestände herbeiführen ,

— NTelerphon 1288 .

Publikum für die Folge bei Bierbezügen die Mitlieferung von
Eis weder gegen Bezahlung noch ſonſtwie beauſpruchen oder aunehmen . Namentlich ſei auch davor

on
den Kutſchern Eis ſchenkungsweiſe oder gegen Vergütung abzunehmen , da ſie zur An⸗

abe ſelbſtredend nicht berechligt ſind vielmehr ſede Zuwiderhandlung mit dem Verluſ ihrer Stellung
9 In dieſem Falle trifft den unbetechligten Abſtehnter⸗ der Vorwurf ſtrafbarer Mitſchuld .

Da die Beſchaffung von Eis jedermann auf rechtmäßigem Wege ( durch die Elsgeſchäfte ) leicht
Brauereien von der Einſicht verehrlichen Publikums Unter⸗

brauches erwarten zu dürfen .

Edinger Aktienbrauerei vorm . Gräfl . von Oberndorff ' fche Brauerei .
Frankenthaler Brauhaus , Otto Metzner .
Gebr . Joſt .
Geſellſchaſt für Brauerei , Spiritus und Preßhefenfabrikation vorm . G. Sinner ,
Brauereigeſellſchaft „ Zum Eugel “ . - G. ( vorm . Chr . Hofmann ) .
„ Zum goldenen Fäßchen “ vorm . Carl Rapp , G. m. b. H. Heidelberger Aktleu⸗
brauerei vorm . Kleinlein . Kronenbrauerei Heidelberg , G. in, b. H. Schroedl ' ſche
Brauereigeſellſchaft .
Bayeriſche Brauexeigeſellſchaft , H. Jäniſch . K. Marhoffer .

Uſchaft vorm. S. Moninger . Fr . Hoepfner . Mühlburger Brauerei
errlich v. Seldeneck ' ſche Brauerei , A. Printz . Unionbrauerei A⸗G.

Mauünheimer Aktienbrauerel . H. J .
Bürgerliches Brauhaus , „ Zum Habereck “,

Ritierbrauerei

Brauerei

5

. - G.

5 Goodyear - Welt

Besatz vollständig

A . Stod, gut0 2, 4 Zimmer in beſſ. Hanſe
ſofort zu vermieten .

Hoflieferanten , Mannheim .

Fili

5

Restaurants ,

unentbehrlich .

aushaltungen. — Solideste Ausfährung.

zlen in Berliu und Zürich .

2 N

Maunheim , den

im Innern mit Zink , Glasplatten
oder Kacheln ausgelegt .

Grösste Kühlfähigkeit !

Beste Luftzirkulation !

Sanatorien , Anstalten ,

5. Jul .
— 2

21¹

7 ,

—

FUr Herren :
Art . 6116 Hochelegante eeht
Ohevrenux - Zugstiefel ! ( 0If -
zierstiefel ) gewalkt , vollständig
ohne Seiten - Naht . Garantiert

pro Paar Mk.

Art . 6161 Hochelegunte echt
OClhzevrenux - Schnallenstiefel

mwit Kappe . Garantiert Goodyear -
Welt . Fabrikat S. Wolf in Mainz

pro Paar Mk. 12 . 95

Art . 6628s HKochelegante eeht
Boxenlf - Hakenstiefel ,Besat⸗

vollst . ohneSeiten - Naht m. Kappe .
Garantlert Goody
Welt . pro Paar Ab. 13 . 95

Art . 7033. Mochelegante echt
Ohevreaux - Hakenstiefel

ohne Naht .

pro Paar Mk. 14 95GLarantiert Goodyear -
Welt .

Art . 6664 Hochelegante echt
Chevreaux Hakenstiefel

Bes. ohne Seiten - Naht , mod . braune
Farbe . Garantiert Goodyear - Welt

pro Paar Mk. 14 . 50

Art . 715 u. 854 Tennis -
englisches Fabrikat in weiss

Art . 1/69 1½73 1/74 ½7 Hochelegante genarbte Leder - Reiseschulle
mit feinem Futter , mit biegsamer Ledersochle in braun und schwarz

Art . 2591 Echt Ghevreaux⸗
Sehnürstiefel , bequeme

breite Form Hocheleg . mit Pleck
Nr. 21 —24 Nr. 25 —26

Mxk. . 95 ME. . 35

Art . 9

mit Besatz , gewendet , Wiener Fabrikat ,
aus Weissem Glacé - Leder per Paar Mk.

587/0590 .

beginnt am Freitag , den 5 . d . Mts .

Sämtliche Waren sind allererstklassig , weder veraltert noch unmodern ,

sondern allermodernste hochelegante Waren .

Für Damen :
Art . 9654
Schnürstiefel mit Besatz , Lack -
kappe , hocheleganter
Absatz

Art .

Welt

Hochelegante

Knopf - und Sehnürstiefel

——

. 95
per Paar Mk.

Art 2534 Hochelegant . Sehnürstiefel .
echt Chevreaux No. 17½O2 1 8Mk. 4

Art , 654 Hochelegante Schniülrstiefe !
aus Hant braun . Ohevreaux 2 2Mk. .No. 17/2

Alleinverkauf der ber

R 1, —3 , am Markt .

5 , 14 , lungbuschstrasse .

Mittelstrasse 53 .

Schwetzingerstrasse 48 .

Schube für Damen u . Merren echt
s und grau mit Ledergarnitur und Gummisohle

Ziu bedeutend herabgesetzten Freisem

2
ünmten Chassala - Normalstiefel .

Neckarau , Kaiser Wihelmstrasse 29

Srösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

6874 Eeht Chevreaux -
Schnürstiefel , hochelegant mit
Besatz u. Kappe System Hand -
urbeit 70

pro Paar Mk. . 95

Art . 6783 Echt Baxcalt - sehnür -
Stiefel , hocheleg . mit Besatz und
Kappe , System Hand -
Arbeit

Art . 6551
stlefel aus braunem Chevreaux⸗
Leder
Garantiert Good year

Art . 6412 Hocheleg . Sebhmür -
stiefel , echt Chevreauxmit Lack -
kappe . Carantiert Goodyear - Welt

Art . 6461 —
stiefel . echt Box- Calf - Leder mit

Art , 9382 . Aocheleg . Halbschuhe Besatz . Garantiert G0dNoar - Welt 9
gewendet , Wiener Fabrikat , mit Kappe

Damen Mk. . 45 Herren Mk. . 65
für Damen

mit Ponpon 98
per Paar Mk. 4

Für Knaben und Mädchen :

Art . 9030 Makenstieſel , echt

Box- Calf , elegant und . 45 5
dauerhaft , Nr. 36/39 Mk. G. 8

Nr

P 6 , 15 —16 , Heidelbergerstrasse .
7 , 20 , Heidelbergerstrasse .

Imit . Chevreaux

Louis XV

pro Paar Mk. . 9
—

eeeeeeeeeeee

. 75pro Paar Mk.
e eeee
Tochelegante Sehnür⸗

und Kappe .

12 . 95
mit Besatz

pro Paar Mk.

pro Paar Mk. 12 . 95 25
— —

5
Hocheleg . Knopf -

pro Paar Mk. 1 95
rren

Kiir
1 45Mk. 0 5

l

Stock , gut nbpl

49739

14 . 12

ock, hi1 6, 13 möbiſtes A
ſofort zu vermieten . 8500

mobl . Zimmer o.
zu verm . 8886

13 ( Deing) , ſchöne jreie＋ 6, 24 Lage, inbl . Zim. , pl. ,
jep. Eing . , an ſo

U1 . 9,7 A,, Bleiteſt.
an 1 evptl. 2 Fräulein ſofort
zu vermieten .

16 . 1 part . , gut möbliert .
Part . - Zim , ſp. Ein⸗

gaug , mit Penſ . , an Heirn od.
Daſſe billig zu verm . 8663

großes , ſchön möbl . Zimmer
an 2 ſol . Herren od. Damen mit
od. ohne Penſ . zu verm . 50325

Firchhn 1 Tr. , groß . möbl .
Kirchen 8 19 Zimmer an beff.

errn z. v. 80⁰

Hübſch möbl . Balkonzim .

8536

U .193 Treppen rechts .
5 Ein ſchön möbl .

Zimmer ſofort zu vrm . 8476

A. egartenſtraße 40 , Treppen
ſein möbl . Zimmer zu verin .

U 9 ( Breiteſtraße ) , 3 Tr. ,
15 2ſchön möbl . Zim . ver

15. Juli oder 1. Anguſt zu v. 8

UAE , 31
2. Stock , möbl . Zimmer ſo⸗
fort billig zu vermieten

U 3, 32 Perm.

71512
1 Tr. ., ſein mbl . groß .

im. zu vi . ssn

Preis mit Kaffee 20 Mark . 8694

Beilſtr . 14 , 2. St . , ſchon möbl
Zim . zu vermieten . 8492

Friedrichsplaß 17
verſchied . gut möbl . Zimmer im
4. Stock mit 1 u. 2 Betten nebſt
1 Zim . u. Küche, bill . ſof. z. vrm.
bei Felbbuſch , i. Laden. 50360

Ftiedrichsring U6, 13bu⸗

Herrn zu vermieten . 834⁰0

Luiſenring 5, 2. St . , ſein
möbl . Part . ⸗ u. Schlafzimmer
zu vermieien . 8547

Weeaße 93 , Bohnſtebt ,
inbbl . Zimmer ſof. zu v. 8544

5
Molliraße 5, 3. Elage

eleg. möbl . Zimmer zu verm. 8326

MRartring Zeb , groß . gut imbl.
Zim . mit ſep. Eing . zu verm .

Näheres 1 Treppe . 8356

Reunershofſtraße 20 , 3 Tr . ,
möblirtes Zimmer in freier Lage
zu vermieten . 074

12 , eilie Tr. ,
2 ſein möbl . Zimmer an beſſ.

Herren ſofſort zu verm . 50480

Aufbewahrungs⸗

Magazin .
Lagerung vom Möbel ,
Koffer u. Reiſeeffekten .

Soder Sramlich , R 6 ,4.
Villigſte Berechuung .

haus vorm . Jean Rühl . Brauerei „ Zum Karyſen “ . 35 6 Balk . ⸗ bl . Wohn- u . Schlafz . z. v. 6750
Tatterſallſtr . 27 , 3. St .

ein ſchön möbl . Zimmer ſo⸗
fort zu vermieten . 834⁴

Tatterſallſtraße 26, 4. St . ,
ein möbl . Zimmer zu ver⸗
mieten . 8562

Waldhoffr. 16, rsdt. Zener
gan beſſ. Herrn ſof. z. v. 48846

Haiſerring 30 , 3. Stock, 11 er 90 2 Tr . lks. , fein
Windeckſr . 20 mödt . Belton .
zim. ſof ,zu vermieten . 50—350

Möbl . Zimmer zu vermieten .
E 6. 8, Eckſaden . 8529

C5 einf. möbl . Zim. , 4 Trep . , an
Frl , m. 1 od. 2 Bett . zu verm .

Näß. Nheinhäuſerſtr . 20, 2. St . . 81

Schön möbf . 3. od .0. Penſ ,
ſof . 3. vm. 14,211 Tr . 8514Gnt

möbl. Zimmer mit 1
oder 2 Betten ſofort zu verm. :
Näh . U 6, 6, 2 Tr . 50330

Sahatstelen.
Aulherſtt . 3. Stock ,

Schlafſt . z. v.
beſſere

ale

6 75 19 fr ſe
Maunn in beſſ . Familie . 50351

Mittag⸗ and
＋ 4, 26 Abendtiſch für

beſſ. Herren . 8778

Eiulge beſſere Serren öunen
an gutem dürgerlich . Mittags⸗
und Abendtiſch leunehmen ,
8868 2. L, 1 Tr ,

beost unc ns 2

ſchen
„ We

Hau
wer

in

ſchre

man

ſie
freu
poli :
bein

Pe :
treff
oder

gege

gege
jedoe
wie
band

*

wack .

berm
brita

Irrti
dieſe
Zwee
natüt

lands
Vere

Schli
Frag
nach
beder

elega
bekan

dieſes
die

2eime

große
ment
Denn

für
Tat
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